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Kurios: Beim „Blodanschwimmen“ gehen alle baden
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Das Weinbistro im Weingut Hartl
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Sonntage durchgehend ab 11.30 Uhr
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Trumauerstrasse 24 | Oberwaltersdorf 

02253/6289 |  www.weingut-hartl.com/reservieren
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Bunte Dirndl, kaltes 
Wasser, wasserfeste Poli-
tiker und jede Menge 
gute Laune: Beim tra-
ditionellen „Blodan-
schwimmen“ in Leitha-
prodersdorf trotzen die 
Teilnehmerinnen der 
Sommerhitze und pfle-
gen einen Brauch, den 
es in dieser Form wohl 
nur einmal in Öster-
reich gibt. (Seite 29)

„Außer Spesen nichts gewesen”
13., 14. & 15.11. und 20. & 21.11.

„Außer Spesen nichts gewesen”
13., 14. & 15.11. und 20. & 21.11.13., 14. & 15.11. und 20. & 21.11.13., 14. & 15.11. und 20. & 21.11.13., 14. & 15.11. und 20. & 21.11. Online-Kartenverkauf ab 23.10. 

auf: www.atv-ebreichsdorf.at

«Fassaden «Malerei «Innengestaltung «Lackierungen
«Bodenbeläge «Wärmedämmung «Sonnenschutz

«und vieles mehr

2522 Oberwaltersdorf, Ebreichsdorfer Straße 2

Tel. 02253/6440
office@painterman.at
www.painterman.at

Der Herbst hat

viele bunte Farben.

2522 Oberwaltersdorf, Ebreichsdorfer Straße 2,
Tel. 02253/6440, Fax 6380, E-Mail: office@painterman.at

VFassadenVMalereiV Innengestaltung
VBodenbelägeVSonnenschutz

Besuchen Sie uns im Internet: www.painterman.at oder in unserem Schauraum. 

Wir verwirklichen Ihre 
Vorstellungen vom Wohnen. 
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Wir auch!

Spaß am Wein in Tattendorf
www.heggenberger.at

10. Oktober 2026:
Besuchen Sie uns beim
Walk Around Tattendorf
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Leithaprodersdorf. Zahl-
reiche Besucher nutzten 
vom 1. bis 3. August die 
Gelegenheit, gemütliche 
Stunden beim Feuerwehr-
kirtag zu verbringen.
 Den emotionalsten Mo-
ment des Festwochen-
endes gab es beim Früh-
schoppen am Sonntag. An 
diesem Tag hatten die Flo-
rianis für Bürgermeister 
Mag. Martin Radatz eine 
Überraschung vorbereitet. 
Die Feuerwehr zeichnete 
ihn mit der „Floriani-Pla-
kette in Gold“ aus.
„Mit dieser hohen Aus-
zeichnung würdigen wir 
die besonderen Verdienste 
von Martin Radatz um die 
Feuerwehr Leithaproders-
dorf. Über mehr als zwei  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jahrzehnte hinweg unter-
stützte er die Feuerwehr 
als verlässlicher Partner 
und wichtige Stütze bei 
zahlreichen Projekten 
und langfristigen Investi-
tionen“, hob Feuerwehr-
kommandant Haupt-
brandinspektor Hannes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heiss die Verdienste des 
Geehrten hervor. 
Dazu zählen unter an-
derem die Erweiterungs-
fläche für das Feuerwehr-
haus, die Anschaffung des 
Rüstlöschfahrzeuges und 
Kommandofahrzeuges im 
Jahr 2024 sowie die Sta-

tionierung des Teleskop-
laders im Ort im heurigen 
Jahr.
Auch bei großen Ver-
anstaltungen wie den 
Bezirk sfeuerwehrle is-
tungsbewerben und dem 
Landesfeuerwehrjugend-
lager 2019 stand die Ge-
meinde der Feuerwehr 
tatkräftig zur Seite. 
„Mit Martin Radatz ver-
bindet uns eine langjäh-
rige, vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit. Er hatte 
stets ein offenes Ohr für 
unsere Anliegen und hat 
viele wichtige Entschei-
dungen ermöglicht“, be-
tonte Heiss.
Die Ehrung erfolgte 
überraschend und sorgte 
für gerührte Momente.

Große Überraschung für Bürgermeister Martin Radatz 
Feuerwehr zeichnete Ortschef mit „Floriani-Plakette“ aus

Abg. z. NR Christoph Zarits, Abschnittsfeuerwehrkdt. ABI Franz 
Nechansky, Kdt-Stv. HBI Adolf Selinger, Bgm. Mag. Martin Radatz, 
Kdt. HBI Hannes Heiss, V Yannic Sommer und Vbgm. Horst Blümel  

(von links nach rechts)
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EINFAMILIENHAUS
IN TOP-SIEDLUNGSLAGE IN BADEN
Ziegelmassiv - Baujahr 1956  Garage
Grundstück: 1.002 m2  Nebengebäude
Nutzfläche EG 71 m2  HWB 305
Nutzfläche Keller: 57 m2  Sanierungsbedürftig

Kaufpreis

629.000 Euro

Infos: 0664 / 835 06 23
www.aura-immobilien.at



Kultur
9/2026

3

Trumau. Bis zuletzt 
wurde gezittert. Hält das 
Wetter oder muss das 
Open-Air Sommerkino 
doch nach drinnen über-
siedeln? 
Am 18. August hatten die 
Organisatoren schließlich 
Glück. Es blieb trocken 
und damit stand einem 
unterhaltsamen Kino-
abend unter freiem Him-
mel im Radlpark nichts 
im Wege.
Im Rahmen des Kultur-
jahres der Marktgemeinde 
Trumau wurde diesmal 
die französische Komödie 
„Die progressiven Nostal-
giker“ gezeigt. 
Die Geschichte spielt mit 
einem originellen Gedan-

ken. Ein Ehepaar aus dem 
Jahr 1958 landet nach 
einem Stromschlag plötz-
lich im Jahr 2025. Dort ist 
vieles anders, als die bei-
den es gewohnt sind. Ins- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

besondere die Rollen von 
Mann und Frau haben 
sich gehörig verändert. 
Mit viel Humor pral-
len die Vorstellungen der 
1950er-Jahre auf die mo- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

derne Gesellschaft. 
Hinter den zahlreichen 
Pointen steckt damit 
auch eine Botschaft über 
Emanzipation, Gleichbe-
rechtigung und den gesell-
schaftlichen Wandel der 
vergangenen Jahrzehnte.
Organisiert wurde der 
Kinoabend von Gemein-
derätin Mag. Andrea Mi-
chi Baier, die sich gemein-
sam mit rund 200 Gästen, 
unter ihnen Bürgermeis-
ter Andreas Kollross und 
Vizebürgermeisterin Sabi-
na Stock, darüber freuen 
konnte, dass der Wetter-
gott ein Einsehen hatte 
und das Sommerkino tat-
sächlich zum Open-Air-
Erlebnis wurde.

Wetterkrimi mit Happy End: Kino unterm Sternenhimmel

GGR Markus Artmann, Vbgm. Sabina Stock, Bgm. Andreas Kollross 
und GR Mag. Andrea Michi Baier (von links nach rechts)

ALLES AUS EINER HAND

HOCHWERTIGE QUALITÄT

VERLÄSSLICHER PARTNER

FAMILIENUNTERNEHMEN SEIT 1886

Alles aus einer Hand

Besuchen Sie
unseren Onlineshop

www.sefra.at

-HOLZPFLEGE-HOLZPFLEGE-HOLZPFLEGEDIE HOCHWERTIGEDIE HOCHWERTIGEDIE HOCHWERTIGE

Sefra-Filiale ganz in Ihrer Nähe! office@sefra.at

HOLZ BRAUCHT PFLEGE -HOLZ BRAUCHT PFLEGE -  HOLZ BRAUCHT PFLEGE - wir haben den richtigen Schutz!wir haben den richtigen Schutz!wir haben den richtigen Schutz!
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Unterwaltersdorf spielte zwei Tage lang auf 
Unterwaltersdorf. Blasmusik und gute Stimmung: Am 
22. und 23. August lud der Musikverein Ebreichsdorf zu 
seinem Musikfest in den Hof der Musikschule.
Obfrau Gabriele Schiefert und ihre Musikanten hatten 
für die Besucher ein abwechslungsreiches Wochenende 
vorbereitet. Los ging es am Samstagabend mit einem 
Dämmerschoppen. Für die musikalische Begleitung 
sorgten die Musiker des Musikvereins Markt Piesting.
Am Sonntag ging das Fest bereits um 10 Uhr mit einer 
Festmesse weiter. Anschließend spielte der Musikverein 
Rohrbach an der Lafnitz zum zünftigen Frühschoppen 
auf.
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Sommerabend mit Afterwork-Spritzer statt Hitzestress  
Blumau-Neurißhof. Trotz Rekordtemperaturen ließen 
sich viele Besucher die Gelegenheit nicht entgehen, ei-
nen entspannten Abend beim Pavillon im Park zu ver-
bringen. 
Dort wartete die Bürgerliste PUL mit coolen Drinks 
und feinen Snacks beim Afterwork-Spritzer.
Bürgermeister René Klimes und sein Team freuten sich 
über den großen Zuspruch und viele gute Gespräche in 
geselliger Atmosphäre. Unter anderem mit dabei: Vize-
bürgermeisterin Claudia Mozelt und die Gemeindevor-
stände Dorina Sommer, Michael Ramusch und Wolf-
gang Gosch.
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AN- UND VERKAUF VON GOLD, BATTERIEWECHSEL 

REPARATURSERVICE, UHREN & SCHMUCK

MO - FR 09:00 - 12:00 & 14:00 - 18:00 UHR
SA 09:00 - 13:00 UHR

WIENER STRASSE 11/A | 2483 EBREICHSDORF

TEL.: 0676/3353174
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Oberwaltersdorf. Ein lauer 
Sommerabend, heraus-
ragende Weine, mediter-
rane Köstlichkeiten und 
das begrünte Ambiente 
des Innenhofs eines Wein-
guts. Beim Themenabend 
„Grill & Wine – Fire & 
Ice“ wurde das Weinbis-
tro „Die Pinotheque“ im 
Weingut Hartl zur Ge-
nussinsel zwischen Pro-
vence und Mittelmeer.
Marie-Sophie und Hein-
rich Hartl begrüßten am 
1. August viele Feinspitze. 
Küchenchef und Grill-
meister Alexander Valen-
tin zauberte raffinierte 
Spezialitäten, die medi-
terrane Leichtigkeit mit 
Grillgenuss perfekt mitei-
nander verbanden.

Bereits die Vorspeisen 
machten Lust auf mehr. 
Serviert wurden zartes 
Beef Tatar mit Eigelb-
Mayonnaise, Garnelen 
in Knoblauchöl, Zucchi-
ni-Carpaccio mit Pinien-
kernen, Rucola und Salz-
zitronen sowie kreative 
Fisch-Tacos mit Mango.
Vom Grill kamen unter 
anderem saftige Baby 
Back Ribs, gegrillte Hüh-
nerkeulen und aromati-
sche Flank Steaks mit Chi-
michurri sowie Hotdogs 
mit Fischbratwurst.
Gegrillte Ananas und 
Wassermelone, eine 
fruchtige Mango-Maracu-
ja-Creme und ein luftiges 
Schokomousse sorgten 
für den süßen Abschluss. 

Ein Highlight war die 
Eisbar der „N°11 Patisse-
rie & Eissalon“, die einen 
erfrischenden Ausklang 
bildete.

Neben den ausgezeich-
neten Weinen des Wein-
guts Hartl warteten an 
der Weinbar besondere 

Raritäten aus dem priva-
ten Keller des Winzerpaa-
res. Ob frisch oder gereift, 
von der Wachau bis nach 
Südtirol – die sorgfältig  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
und mit viel Liebe zusam-
mengestellte Weinreise 
überraschte mit ihrer ein-
drucksvollen Vielfalt.

Mediterranes Urlaubsgefühl in der Pinotheque
So schmeckt ein Sommerabend im Süden Europas

Alexander Valentin mit Marie-Sophie und Heinrich Hartl
(von links nach rechts)
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radatz.at/aktionen

Wurst, Würstel, Radatz: 
ERÖFFNUNG 
AM 24. 9.  
IN BADEN!

Wiener  
Str. 82

Mitterndorf. Vom 21. bis 
23. August lud die Freiwil-
lige Feuerwehr zu ihrem 
traditionellen Feuerwehr-
heurigen. 
Zum Auftakt am Frei-
tag zeigte sich das Wetter 
noch unbeständig. Kom-
mandant Hauptbrandin-
spektor Paul Payrich und 
seine Kameraden waren 
aber bestens vorbereitet 
und sorgten mit Zelten 
dafür, dass die Besucher 
auch bei einem Regenguss 
im Trockenen weiterfei-
ern konnten. 
Ab Samstag hatte der 
Wettergott ein Einsehen 
und bescherte dem Feuer-
wehrheurigen schönes 
Sommerwetter.
Kulinarisch wurde an  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
allen drei Tagen einiges 
geboten. Am Freitag star-
tete das Fest mit einem 
Grillabend inklusive 
Schweinsstelze. Am Sams-
tag warteten klassische 
Heurigenschmankerl. Am 
Sonntag wurden beim 
Schnitzl-Essen noch ein- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
mal die Pfannen ange-
heizt.
Mitten im Geschehen 
war Bürgermeister Tho-
mas Jechne. Als aktiver 
Feuerwehrkamerad pack-
te er selbst mit an.
Prominenter Besuch 
kam am Samstag. 

Der in diesem Jahr neu 
gewählte Bezirksfeuer-
wehrkommandant Ober-
brandrat Hofrat Mag. Ge-
rald Peter schaute beim 
Heurigen vorbei und ver-
brachte eine gemütliche 
Zeit mit seinen Kamera-
den.

Feuerwehrheuriger ließ sich nicht vom Regen stoppen 
Drei Tage wurde bei den Florianis gefeiert und geschlemmt

Kdt. HBI Paul Payrich, Bezirks-Kdt. OBR wHR Mag. Gerald Peter, Bgm. Thomas Jechne, OV Alice Binder, 
Kdt-Stv. HBI Nadine Tomsich, V Georg Lettner und BM Michael Handler (vorne von links nach rechts)
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„Zeascht mit‘n Rad‘l, dann 
mit‘n Moped. Aufs Auto spart 
er bis heit“ – in dieser Liedzeile 
von Ostbahnkurtis „Arbeit“ be-
schreibt dieser die Wichtigkeit 
der Mobilität von arbeitenden 
Menschen in der Vergangenheit.
Erst die Mobilität erlaubte es, 
nicht jede Arbeit vor Ort anneh-
men zu müssen. Heute, mit ein-
heitlichen Gesetzen im Bereich 
des Arbeitsrechtes und einheit-
lichen Kollektivverträgen, stellt 
sich die Situation ganz anders dar.
Zum einen ist es für Kommunen 
vorteilhaft, viele Arbeitsplätze im 
Gemeindegebiet zu haben, weil 
das wichtige Einnahmen bedeu-
tet. 
Drei Prozent der Lohnsumme 
müssen Betriebe als Kommu-
nalsteuer abliefern. Extrem not-
wendig, um die Daseinsvorsorge 
aufrechtzuerhalten. Besonders in 
knappen Zeiten wie diesen.
Aber auch für jeden einzelnen 
Beschäftigten ist ein wohnortna-
her Arbeitsplatz ein enormer Ge-
winn. Gehen wir mal davon aus, 
dass Sie jeden Tag jeweils eine 
halbe Stunde zur Arbeit und wie-
der nach Hause pendeln. Sie ver-
bringen somit in Ihrem gesamten 
Arbeitsleben 9.900 Stunden aus-
schließlich am Weg zur Arbeit. 
Das ist mehr als ein ganzes Jahr 
Lebenszeit. 
Deshalb bin ich für wohnort-
nahe Arbeitsplätze, auch wenn 
es dadurch möglicherweise in 
der Gemeinde zu zusätzlichen 
Belastungen kommt – Stichwort 
verstärktes Verkehrsaufkommen 
durch Betriebsansiedlungen. Ein 
ganzes Lebensjahr gewonnene 
Freizeit ist das allemal wert.
 Der Autor ist Präsident des „NÖ Gemeindevertre-
terInnenverbandes“ und Ortschef von Trumau

Kollross.
Kommunal.

Andreas Kollross
Bürgermeister

Unterwaltersdorf. Ein halbes Jahr-
hundert Tennis wurde am 23. Au-
gust beim Tennisclub gefeiert. Kom-
merzialrat Gerhard Waitz ist seit der 
Gründung Obmann und damit seit 
50 Jahren an der Spitze des Vereins.
Die Geschichte begann 1975. Ten-
nisfreunde rund um Gerhard Bal-
luf, Hilde Wagner, Kurt Kammerer, 
Ernst Kuho und Gerhard Waitz 
hatten eine Idee: Unterwaltersdorf 
braucht einen Tennisplatz.
Mit Unterstützung des damaligen 
Bürgermeisters KR Rudolf Thiel 
stellte die Gemeinde ein Grundstück 
zur Verfügung. Vieles entstand in Ei-
genleistung, ehe am 21. August 1976 
die Tennisanlage und ein kleines 
Clubhaus eröffnet werden konnten.
Bereits 1978 wurde die erste Her-
renmannschaft gegründet und eine 
Flutlichtanlage installiert. 1981 folg-
te die erste Damenmannschaft. 
Bei seiner Festansprache erinnerte 
Waitz nicht nur an sportliche Erfol-

ge, Meisterschaften und die bauliche 
Entwicklung. Vor allem stellte er das 
in den Mittelpunkt, was den Club 
seit seinen Anfängen ausmacht: die 
Gemeinschaft. „Unser Club war nie 
ein Ort, an dem nur Tennis gespielt 
wurde“, brachte es der Langzeitob-
mann auf den Punkt.
Wie es in 50 Jahren Vereinsleben so 
ist, beschrieb Waitz mit einem Ver-
gleich: „Ein Verein ist ein bisschen 
wie ein Tennismatch. Manchmal 
läuft alles perfekt und man trifft je-
den Ball. Manchmal geht überhaupt 
nichts. Aber man gibt nicht nach 
dem ersten Satz auf. Man macht wei-
ter.“
 Nach einem halben Jahrhun-
dert ist für Waitz noch lange nicht 
Schluss. Seine Wünsche für die Zu-
kunft: „Kinder sollen hier ihre ers-
ten Tennisbälle schlagen, Jugendli-
che Erfolge feiern, Erwachsene um 
Punkte kämpfen und danach alle 
gemeinsam am Tisch sitzen.“

Waitz: 50 Jahre und noch immer Obmann

Während der Reparatur bekommen Sie eines dieser 
Kundenfahrzeuge kostenlos laut Vereinbarung!

Obmann KR Gerhard Waitz (2. von rechts) steht seit 50 Jahren an der Spitze des Tennisclubs.
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Tattendorf. Seit 40 Jahren 
gehören guter Wein, haus-
gemachte Schmankerl 
und gemütliche Stunden 
beim Heurigen Knötzl un-
trennbar zusammen. Am 
16. August wurde dieses 
runde Jubiläum gemein-
sam mit zahlreichen Gäs-
ten gebührend gefeiert.

Begonnen hat alles im 
Jahr 1986. Nach umfang-
reichen Arbeiten hieß 
es im Oktober erstmals 
„Ausg’steckt is’“. 
Seither hat sich viel ge-
tan. Eines ist aber geblie-
ben: Der Heurige ist ein 
echter Familienbetrieb. 
Heute führen Daniela und 

Andreas Knötzl das Haus. 
Unterstützt werden sie 
von ihren kleinen Töch-
tern Sophie und Nina so-
wie den Seniorchefs Franz 
und Monika Knötzl, die 
weiterhin tatkräftig mit-
helfen.
Zum 40er ließ sich die 
Familie einiges einfal-
len. Beim Frühschoppen 
spielten die „Wienerwald 
Böhmischen“ auf. Später 
sorgte die „3er Mischung“ 
beim Dämmerschoppen 
für musikalische Unter-
haltung. 
Ein Glücksrad sowie ein 
Glas Frizzante und eine 
Jubiläumsflasche für jeden 
Gast rundeten den Jubilä-
umstag ab.
Für besondere Aufmerk-
samkeit sorgte ein Blick 
auf die Speise- und Ge-
tränkekarte. Zum Ge-
burtstag wurden Klassiker 
zu Preisen wie damals an-
geboten. Auch die Um-
rechnung in Schilling 
durfte nicht fehlen. So 
kostete etwa ein Viertel 

Schankwein 70 Cent, der 
Weiße Spritzer einen Euro 
und ein Fleisch-, Speck- 
oder Kümmelbratenbrot 
jeweils 1,70 Euro.

Schmankerl haben bei 
der Familie Knötzl Tradi-
tion. Viele Produkte ent-
stehen seit jeher im eige-
nen Betrieb. Die Ferkel 
werden auf Stroh gehalten 
und mit Produkten aus der 
eigenen Landwirtschaft 
gefüttert. Daraus werden 
Blunze, Presswurst, Speck 
und Leberpastete gewon-
nen. 
Der süße Schmerspitz 
wird noch immer nach 
Omas Rezept hergestellt.

Dass Qualität großge-
schrieben wird, zeigen 
die Auszeichnungen für 
die hausgemachte Blunze  
und die Weine des Hauses.

Eine besondere Überra-
schung hatten Franz und 
Monika Knötzl für die 
nächste Generation vor-
bereitet. Die Seniorchefs 
überreichten Daniela und 
Andreas einen neuen, mo-
dernen Heurigenanzeiger 
für die kommenden Jahr-
zehnte.
Der Heurige Knötzl ist 
ein Paradebeispiel dafür, 
wie die Übergabe an die 
nächste Generation glü-
cken kann.

40 Jahre „Ausg’steckt is‘“ beim Heurigen Knötzl
Familie feierte mit Preisen wie damals und treuen Gästen 

Unter die Gratulanten reihte 
sich auch Bürgermeister Alfred 

Reinisch (links)

Die Knötzls können auf ein starkes Team setzen.
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€ 59AB

BRILLEN
ENTSPIEGELTE

–50%
AUF DIE

UND JEDE WEITERE BRILLE
ZWEITE BRILLE

Pearle macht meine Brille.
Gültig beim Kauf einer optischen Brille (Fassung Seen € 19 + Glaspaket Classic). Nicht in 
Verbindung mit weiteren Gutscheinen, Rabatten und Angeboten.
Zweite Brille Angebot: Gültig beim Kauf einer optischen Brille (Fassung + Glaspaket ab 
Classic), –50 % auf die 2. günstigere Brille (Fassung + Glaspaket ab Classic). Wenn die 1. 
Brille eine Gleitsichtbrille ist, muss die 2. Brille eine Gleitsichtbrille sein, nur bei zeitglei-
cher Inanspruchnahme, nicht übertragbar. Ausgenommen Fassungen der Prada Group, 
Persol, Miu Miu und AI Glasses.

Ebreichsdorf
part of EssilorLuxottica

PREMIUM SEHTEST
GRATIS

und jederzeit möglich ohne
Terminvereinbarung
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Reisenberg. Der Helden-
platz 1 entwickelt sich im-
mer mehr zu einer Adres-
se für Schönheit, Stil und 
Eleganz. 
Nachdem Ende des 
vergangenen Jahres be-
reits der Kosmetiksalon 
‚Beauty Butterfly‘ sowie 
ein Friseursalon eröffnet 
wurden, komplettiert nun 
‚Elite Juwelier‘ als drittes 
Geschäft das Angebot am 
Standort.
Geführt wird das neue 
Fachgeschäft von Diar 
Haji Scheichmus, der sei-
nen Kunden eine große 
Auswahl an Schmuck und 
Uhren bietet. Besonderen 
Wert legt er auf persön-
liche Beratung und viel  
Zeit für jeden einzelnen 

Kunden. 
Darüber hinaus wer- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

den Reparaturen sowie  
Goldankauf angeboten.

Mit der Eröffnung wächst 
das Angebot am Helden-
platz. 
Wer einen Friseur-
termin vereinbart, sich  
kosmetisch verwöhnen 
lassen oder nach einem 
Schmuckstück für einen 
besonderen Anlass sucht, 
findet nun alles an einem 
Standort.
Zur Eröffnung gratulier-
ten Bürgermeister Günter 
Sam sowie die beiden Ge-
meindevorstände Maria 
Brosenbauer und Patrick 
Taus gemeinsam mit Ge-
meinderat Franz Bieder-
mann. 
Sie wünschten dem neu-
en Unternehmen viel Er-
folg und zahlreiche zufrie-
dene Kunden.

Aus zwei mach drei am Reisenberger Heldenplatz 
Nach Beauty und Friseur folgt jetzt edler Schmuck 

Gemeindeführung und Familie gratulierten zur Eröffnung von 
„Elite Juwelier“.
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Weil das Netz von Morgen schon Heute beginnt.

Passive Glasfaser-
und Kupferkomponenten

2522 Oberwaltersdorf, Kulturstraße 1
Telefon: 02253 / 20 185-0
Mail: office@dataware.at

www.dataware.at

Ebreichsdorf. Der jun-
ge Ebreichsdorfer Verein 
„The Birdies Badminton 
Union“ durfte die ersten 
„Österreichischen Airbad-
minton-Meisterschaften“ 
in der Stadt austragen.
 Vor heimischem Pu-
blikum trat das Bir-
dies-Triple gegen starke 
Mannschaften aus ganz 
Österreich an. 
In hart umkämpften Be-
gegnungen bewies das 
Team Kampfgeist, Ner-
venstärke und spielerische 
Klasse. 
Schließlich sicherten 
sich die „Birdies“ bei der 
Meisterschaft die Bronze-
medaille.
 So konnte der Verein  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nicht nur organisatorisch, 
sondern auch sportlich 
überzeugen.
 „Wir sind unglaublich  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
stolz, diese Meisterschaf-
ten bei uns austragen zu 
dürfen und dann auch 
noch selbst die Bronzeme 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
daille zu holen“, freute sich 
Birdies-Obfrau Katharina 
Riegler über den dritten 
Platz.

Bronze flog zu den Birdies nach Ebreichsdorf

Obfrau Katharina Riegler, Ben Winkler-Zach, Max Brezansky, Dominic Corcoran 
und GR Andreas Goldberg (von links nach rechts)

Installations- und Zentralheizungsbau
Meisterbetrieb

Ivica Bistrovic

Florianistraße 2/4
A- 2522 Oberwaltersdorf

Telefon: 02253-7075
Fax: 01-253 3033 7073

office@aqua-vario-solar.at
www.aqua-vario-solar.at

Visitenkarte-Aqua-Vario-Solar.indd   1 09.09.15   15:17

Ihr Experte im 
Installation- und Zentralheizungsbau
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Deutsch Brodersdorf. Der 
Dorfkirtag am Pauliberg 
erwies sich auch heuer als 
wahrer Besuchermagnet. 
Bereits am Samstag 
strömten sehr viele Gäste 
auf das Festgelände und 
sorgten für ein bumm-
volles Festzelt sowie beste 
Stimmung bis spät in die 
Nacht.
Den Auftakt bildeten 
das Hobbyfußballturnier 
der Jugend DBS und die 
Kinderolympiade, bevor 
Bürgermeisterin Christine 
Sollinger den Bieranstich 
vornahm. 
Anschließend sorgten 
die „Dorfmusik Zillingtal“ 
und „DJ Julian“ für ausge-
lassene Stimmung.
In der Nacht von Sams-

tag auf Sonntag versuch-
ten einige verhaltens-
auffällige Wüstlinge, das 
friedliche Fest zu stören. 
Gemeinsam mit der Poli-
zei konnte die Situation 
rasch unter Kontrolle ge-
bracht werden. Die Fahn-
dung nach den Unruhe-
stiftern läuft.
Der Sonntag startete mit 
dem Trachtenfrühschop-
pen, musikalisch begleitet 
vom Musikverein Leitha-
prodersdorf. Am Nach-
mittag übernahmen die 
„Harmonikabuam“. 
Am Montag ließ Musiker 
„Harry“ den traditionel-
len Kirtag gemütlich aus-
klingen.
Auch der Vergnügungs-
park mit seinen Fahrge-

schäften erfreute sich gro-
ßer Beliebtheit.

Möglich gemacht wurde 
das Fest durch den großen 
Einsatz der zahlreichen 

Helfer und Mitarbeiter, 
die unter der Leitung von  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Birgit Roller und Johan-
nes Czeczil für einen per-
fekten Ablauf sorgten.

Ein ganzes Dorf feierte
Dorfkirtag lockt Besuchermassen auf den Pauliberg

Birgit Roller, Bgm. Christine Sollinger und Johannes Czeczil
(von links nach rechts)

NEU!NEU! EBREICHSDORF EBREICHSDORF
Schafflerhofstraße, 1. BASchafflerhofstraße, 1. BA

Reihen- und DoppelhäuserReihen- und Doppelhäuser

üü 117 bzw. 125 m² Wohnnutzfläche, voll unterkellert 117 bzw. 125 m² Wohnnutzfläche, voll unterkellert
üü hochwertig ausgestattet  hochwertig ausgestattet 
üü Designerbad Designerbad
üü eigener Garten mit Terrasse & tlw. Balkon eigener Garten mit Terrasse & tlw. Balkon
üü Doppelcarport Doppelcarport

03854 / 6111-603854 / 6111-6
verkauf@kohlbacher.atverkauf@kohlbacher.at
www.kohlbacher.atwww.kohlbacher.at

Symbolbilder
HWB: < 39 kWh / m²a

fGEE: ≤ 0.85

Weitere Projekte in:Weitere Projekte in:
Gumpoldskirchen, Guntramsdorf, Oberwaltersdorf, ...Gumpoldskirchen, Guntramsdorf, Oberwaltersdorf, ...

Leistbarer FIXPREIS!

Echtes Eigentum!

Schlüsselfertig!
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STRENG 
LIMITIERT!

MITSUBISHI

*

ASX MY26: Kraftstoffverbrauch 4,3-5,7 l/100 km, CO2-Emissionen 99-129 g/km (WLTP kombiniert). Outlander MY26: Kraftstoff-
verbrauch 2,63-2,67 l/100 km, CO2-Emissionen 60-60,4 g/km (WLTP gewichtet kombiniert). Limitiertes Angebot, nur solange 
der Vorrat reicht. *Bis zu 8 Jahre Garantie/160.000 km: 5 Jahre Werksgarantie bis 100.000 km, danach bis zu 3-mal je 1 Jahr 
Mitsubishi Anschlussgarantie (bis max. 160.000 km). 8 Jahre Herstellergarantie auf die Hochvolt-Antriebsbatterie bis 160.000 km. 
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Symbolbilder können aufpreispflichtige Mehrausstattung zeigen. Stand 04/2026.

Jetzt ASX und Outlander als BLACK EDITION entdecken!

Schwarz ist zeitlos. Seien Sie es auch.

BlackEdition Range halbe Coop-6.26-Final.indd   1BlackEdition Range halbe Coop-6.26-Final.indd   1 18.06.26   13:5818.06.26   13:58

AUTOHAUS BRUNNER
2483 Ebreichsdorf, Linke Bahnzeile 30

Tel. 02254 / 740 18, office@autohaus-brunner.co.at
www.autohaus-brunner.co.at

Pottendorf. Eigentlich 
sollte bei einem Fest der 
Freiwilligen Feuerwehr 
die Freude über eine ge-
lungene Veranstaltung 
überwiegen. 
Doch in Pottendorf gab 
es einen unerfreulichen 
Beigeschmack: Eine Kell-
nergeldbörse mit 3.000 
Euro an Einnahmen war 
plötzlich verschwunden.
Die Feuerwehrkame-
raden versuchten, über 
Facebook Hinweise zum 
Verbleib der Geldbörse zu 
bekommen. Doch auch 
der öffentliche Aufruf 
brachte keinen Erfolg. Die 
Börse samt Geld blieb ver-
schwunden. 
Da sie bis heute nicht 
aufgetaucht ist, liegt der 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verdacht nahe, dass sie 
entwendet wurde.
Für die Feuerwehr ist der 
Verlust besonders bitter. 
Schließlich sind Einnah-
men aus Festen eine wich-
tige Unterstützung, um 
Ausrüstung, Fahrzeuge 
und den laufenden Feuer-
wehrbetrieb mitzufinan- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zieren.
Das Team der FPÖ Pot-
tendorf reagierte zunächst 
mit deutlichen Worten: 
„Gerade die Feuerwehr, 
die sehr viel für uns leis-
tet, wurde bestohlen.“
Doch die Freiheitlichen 
beließen es nicht bei der 
Kritik. Sie griffen selbst in  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
die Tasche und überreich-
ten Feuerwehrkomman-
dant Hauptbrandinspek-
tor Reinhard Buresch und 
seinen Kameraden einen 
Scheck über 1.500 Euro. 
Damit konnte zumindest 
die Hälfte der verschwun-
denen Einnahmen ersetzt 
werden.

Dreist: 3.000 Euro verschwanden bei Feuerwehr-Fest 
FPÖ Pottendorf spendete die Hälfte des Betrages

Vertreter der FPÖ übergaben der Feuerwehr symbolisch den Spendenscheck



Blumau-Neurißhof. Mit der neu 
gegründeten Energiegemeinschaft 
Blumau-Neurißhof sollen künftig 
Strom-Einspeiser und Verbraucher 
gleichermaßen profitieren. 

Ziel ist es, regional erzeugten Strom 
möglichst direkt in der Gemeinde 
zu nutzen und damit vor allem die 
Netzkosten zu senken.
Das mit der „Bürgerenergiege-
meinschaft Thermenstrom“ entwi-
ckelte Projekt wurde vom Gemein-
derat einstimmig beschlossen. 
„Durch die lokale Nutzung des 
Stroms reduzieren sich die Netz-
kosten massiv, die inzwischen den 
Löwenanteil jeder Stromrechnung 
ausmachen“, erklärt Bürgermeister 
René Klimes.
Für den Betrieb wurde ein eigener 

Verein gegründet, in dessen Vor-
stand alle im Gemeinderat vertre-
tenen Parteien eingebunden sind. 
Obmann ist geschäftsführender Ge-
meinderat Michael Ramusch (PUL).

Die Energiegemeinschaft ist Teil 
eines regionalen Netzwerks mehre-
rer Gemeinden. Der Strom stammt 
unter anderem aus Photovoltaik-
anlagen, Stromspeichern, gemein-
schaftlichen Erzeugungsanlagen 
und Kleinwasserkraftwerken. 
Die bestehende Stromversorgung 
bleibt vollständig erhalten.
Mitglieder sollen laut Presseaus-
sendung beim gemeinschaftlich 
bezogenen Strom derzeit rund 7,7 
Cent brutto pro Kilowattstunde bei 
Netzkosten, Gebühren und Abga-
ben sparen.

Lokales / SERVUS NACHBAR Intern
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Vorsicht!
Bissig!

Meist lieb,
hier aber bissig.

Manchmal fragt man sich, was 
manche Menschen unter Vorbild-
wirkung verstehen. Da sprintet 
ein erwachsener Läufer bei Rot 
über die Straße, während auf der 
anderen Seite zwei Kinder brav 
vor ihrer roten Ampel stehen und 
auf Grün warten.
Dabei ging es nicht darum, ein 
paar Sekunden Zeit zu sparen. 
Nein, der Läufer wollte schlicht 
nicht stehen bleiben. Der Trai-
ningsplan dürfte eine Pause von 
30 Sekunden nicht vorgesehen 
haben. Dass man auch im Stand 
hervorragend weiterlaufen kann, 
scheint ihm entweder unbekannt 
zu sein oder er hat diese Möglich-
keit erfolgreich verdrängt.
Die beiden Kinder. Sie sehen, 
was ihnen da ein Erwachsener 
vormacht. Verkehrsregeln gelten 
offenbar nur dann, wenn sie ge-
rade nicht stören. Bei Rot stehen 
bleiben? Für Kinder schon. Für 
sportliche Erwachsene mit ehr-
geizigem Trainingsprogramm of-
fensichtlich nicht immer.
Was wäre passiert, wenn die 
beiden Kinder daraus ihre Lehre 
gezogen und gleich hinterherge-
laufen wären?
Gott sei Dank waren die Kinder 
in diesem Fall vernünftiger als 
der Erwachsene.
Sie blieben stehen. Warteten. 
Und gingen erst bei Grün.
Vielleicht sollte man dem Läufer 
beim nächsten Training deshalb 
eine neue Disziplin empfehlen: 
„Warten bei Rot!“ Sie dauert meist 
nur wenige Sekunden, kostet kei-
ne Startgebühr und erfordert kei-
nerlei besondere Ausrüstung.
Die Chancen auf eine Goldme-
daille wären bei ihm derzeit zwar 
eher gering. Die Vorbildwirkung 
wäre dafür umso größer.

Gemeinsamer Strom soll Geld sparen

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 
 

Die Firmengruppe Mayer erbringt für Sie sämtliche Leistungen in den Bereichen: 
Abbruch ◦ Spezialabbruch ◦ Aushub ◦ Erdarbeiten ◦ Straßenbau ◦ Transport ◦ Deponierung ◦ Recycling 

 
 

 Seibersdorfer Straße 6    Am Teich 8 
 2451 Hof am Leithaberge   2452 Mannersdorf am Lgb. 
 office@mayer-abbruch.at   Tel. 02168/62395 
 www.mayer-abbruch.at    Fax 02168/62395-20 
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GR Mag. W. Besenbäck, O. Koller, C. Mesterhazy, GR A. Komzak, GGR M. Ramusch, M. Pauer, 
S. Sturm-Karmazin und Bgm. R. Klimes (von links nach rechts)
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Österreichs größtes Teppichlager & modernste Teppichwäscherei

Details online ode
r telefonisch

TEL: 02234-79800

* Sie bringen mind. 2 Teppiche
   der kleinere Teppich wird GRATIS
   gereinigt

* ALLE lagernde Teppiche -70%
* Handwerksmarkt - Buffet
   Kundengeschenk - Gutschein
* Ausstellung und Weinverkostung

GRATIS* - Teppichreinigung

Hausmesse 

 9.+10. Okt. je 9-17h

HELM & MIGO Teppich|Zentrum in 
2441 Mitterndorf, Lagerstr. 48  www.migo.at

Mitterndorf. Am 9. 
und 10. Oktober lädt das 
„HELM & MIGO Tep-
pichzentrum“ jeweils von 
9 bis 17 Uhr zur großen 
Hausmesse mit der belieb-
ten „Gratis-Reinigungs-
Aktion“. 

Im größten Teppichlager 
Österreichs erwartet die 
Besucher eine riesige Aus-
wahl – von modern bis 
klassisch, mit Zertifikat 
und Garantie.
Besonders interessant für 
Schnäppchenjäger: Alle 
lagernden Teppiche wer-
den mit rund 70 Prozent 
Rabatt abverkauft. Auch 
der Um- und Eintausch 
gebrauchter Teppiche ist 
direkt vor Ort möglich.
„HELM & MIGO“ be-
treibt auch eine der mo-
dernsten Teppichwäsche-
reien des Landes. So liegt 
wieder ein Schwerpunkt 
auf der professionellen 
Reinigung von Teppichen. 

Zur Hausmesse gibt es 
dazu eine besondere Ak-
tion: Wer mindestens zwei 
Teppiche zur Reinigung 
bringt, bekommt den klei-
neren gratis gereinigt. 
Auch für die Reinigung 
von Polstermöbeln, Ses- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
seln und Spannteppichen 
gibt es eine Messeaktion.
Doch die Hausmesse bie-
tet mehr als Teppiche. Ein 
kleiner Handwerksmarkt 
mit regionalen Produkten, 
eine Weinverkostung und 
ein Buffet sorgen für Ab-
wechslung. 
Außerdem erhält jeder 
Kunde ein kleines Ge-
schenk.
Gerade die Kombina-
tion aus hohen Rabatten 
und kostenloser Teppich-
reinigung sorgte bei ver-
gangenen Hausmessen für 
großen Andrang. Wer das 
Angebot nutzen möch-
te, sollte daher möglichst 
früh vorbeischauen.

9. - 10. Oktober: Hausmesse im 
„HELM & MIGO Teppichzentrum“

Hausmesse in der Lagerstraße 48 in Mitterndorf bei Ebreichsdorf

Alte Teppiche mit großer Rabattaktion austauschen
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www.bazuba.at

Fugenlose Wandfliesen beschich tungen, 
Wanne oder Dusche, neuer Boden und 
natürlich neue Badmöbel – alles aus 
einer Hand und in  
nur wenigen Tagen.

Schnell, sauber, 
preiswert zum 
Traumbad. 

Mein Bad.

  Mein Style!
Badsanierung – 
so individuell wie Sie!

Besuchen Sie unsere Schauräume. 
Wir freuen uns auf Sie an unseren Standorten: 

2353 Guntramsdorf, Kammeringstr. 6b
2700 Wiener Neustadt, Schulgasse 4

Jetzt kostenlos

beraten lassen:

02236 - 931 832

Ebreichsdorf. Ein bis auf 
den letzten Tisch gefülltes 
Lokal, italienische Küche 
und die Melodien zweier 
unvergessener Entertai-
ner: Am 19. August lud 
der Paradeitaliener „Il Ca-
vallino“ zur Dinner-Show 
„Lucky Dean Luciano 
singt Peter Alexander & 
Dean Martin“.
Im Mittelpunkt stand 
Vollblutentertainer Lucky 
Dean Luciano alias Chris-
tian Lackinger. Mit viel 
Charme und einem Au-
genzwinkern schlüpfte er 
abwechselnd in die Rollen 
von Dean Martin und Pe-
ter Alexander. 
Er nahm sein Publikum 
mit auf eine musikalische 
Reise in eine Zeit, als En-

tertainer noch im Smo-
king und Frack auf die 
Bühne kamen und dazu 
auch manches Glas „Jack 
Daniel‘s“ floss. 

Für den passenden 
Sound sorgte „The Grand 
Palace Tanzorchester“. 
Dabei kam nichts aus der 
Dose. Jeder Ton wurde 
live gespielt und auch live 

gesungen. Genau das ver-
lieh den bekannten Klas-
sikern ihren besonderen 
Charme.
Während auf der Büh- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ne italienisches Flair auf 
österreichische Unterhal-
tungstradition traf, kamen 
aus der Küche des „Il Ca-
vallino“ hervorragende 
mediterrane Gerichte.

Gastronom Simon Nushi 
und seine freundliche Kü-
chen- und Servicebrigade 
hatten bei vollem Haus 
alle Hände voll zu tun, um 
die Gäste bis spät in den 
Abend zu verwöhnen.
Dass das Konzept auf-
ging, zeigte das Finale. 
Das Publikum wollte Lu-
cky Dean Luciano noch  
lange nicht nach Hause 
lassen und forderte Zu-
gaben. Mit Dean Martins 
„Everybody Loves So-
mebody“, Frank Sinatras 
„My Way“ und Peter Ale-
xanders „Das kleine Beisl“ 
ging ein Abend zu Ende, 
bei dem Nostalgie, Live-
Musik, gutes Essen und 
jede Menge Charme per-
fekt zusammenpassten.

Dean Martin und Peter Alexander eroberten Ebreichsdorf
Lucky Dean Luciano begeisterte Gäste im „Il Cavallino“ 

Das „Il Cavallino“ wurde zur Showbühne.
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Oberwaltersdorf. Der neue 
Gehweg vom Parkplatz 
der Bettfedernfabrik Rich-
tung Tattendorf wurde 
kürzlich offiziell eröffnet.

In die Planung flossen 
zahlreiche Ideen und 
Anregungen aus der Ge-
meinde-Arbeitsgruppe 
„Grüne Lunge“ ein, in der  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

einige engagierte Bürger 
mitgearbeitet haben und 
die von Vizebürgermeister 
Berndt Gössinger geleitet 
wurde.
Die Vorschläge wurden 
gemeinsam mit dem zu-
ständigen Bezirksförster 
direkt vor Ort besprochen 
und in Abstimmung mit 
der Bezirkshauptmann-
schaft Baden bei der Um-
setzung berücksichtigt.
Offiziell eröffnet wurde 
der neue, angenehm ru-
hige und schattige Weg 
durch die „Grüne Lunge“ 
von Projektleiter Gössin-
ger gemeinsam mit Bür-
germeisterin Natascha 
Matousek und Vizebür-
germeister Günter Hütter, 
MBA.

Auf Tattendorfer Seite 
empfing Bürgermeister 
Alfred Reinisch die Spa-
ziergänger mit einem Friz-
zante.

Nach einer Stärkung im 
Rahmen der Feuerwehr-
wettkämpfe in Tattendorf 
führte der Rückweg wie-
der über den neuen Geh-
weg.

Grünes Licht für die „Grüne Lunge“ 
Neuer Gehweg verbindet Oberwaltersdorf mit Tattendorf

BAU MEISTERB
A

U
E
R

PLANEN UND BAUEN

Tel: +43 2621 2591 | www.baumeister-bauer.com

Blumengasse 6, 7210 Mattersburg

WIR PLANEN UND BAUEN IHR
EIGENHEIM NACH IHREN

WÜNSCHEN!

• Wohnhausbau
• Renovierungsarbeiten
• Erweiterungen
• Fassaden
• Geschäfts- und Gasthäuser
• Ziegelgewölbe für Weinkeller
• Wasserversorgungsanlagen und 

Transportleistungen

Vbgm. Günter Hütter, MBA, Bgm. Natascha Matousek und Vbgm. 
Berndt Gössinger (von links nach rechts) laden zum Spazieren ein.

Tor offen - 
volle Durchfahrtsbreite

WIFF!

Tor geschlossen - 
Gehtüre mit Türschließer
und Elektro- Öffner

Schiebetor auch als 
Gehtüre verwenden:

Industriestr. 2
2486 Pottendorf

02623 72 225-112
verkauf@mewald.at

Mehr wiffe Tore:

SICHER, WETTERFEST
Tore + Zäune aus 
Aluminium, die 
sichere Lösung 
für Ihr Eigenheim

ALL INCLUSIVE
Persönliche Fach-Beratung,
Gratis Ausmess-Service &
Profi-Einbau zum Fixpreis
- und Ihr Tor passt!

MEIN NEUES TOR?
Von MEWALD mit WIFF

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Mewald-Servus-07_2026_raster.pdf   1   22.08.2026   18:28:59Mewald-Servus-07_2026_raster.pdf   1   22.08.2026   18:28:59

Empfang durch Bürgermeister 
Alfred Reinisch in Tattendorf.
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*KidsCard für alle bis zum 14. Geburtstag: Zinssatz 3,5 % p.a. vor KESt bis 31.12.2026, limitiert bis 5.000 Euro. Bei einem Saldo 
größer 5.000 Euro wird das Gesamtguthaben mit 0,01 % p.a. vor KESt verzinst. DISCLAIMER: Dies ist eine Marketingmitteilung und 
kein Angebot, keine Beratung und keine Risikoaufklärung, Stand: August 2026, WERBUNG

3,5 % Zinsen
p.a. vor KESt*  

mit der  
KidsCard

Sparprodukte bereits für die Allerjüngsten,  
Aktivkonto ab dem 8. Geburtstag.

volksbank.at

Wir sind gerne für Sie da:
VOLKSBANK WIEN AG, 2483 Ebreichsdorf, Bahnstraße 2,
Tel.: 02254/72232, kundenservice@volksbankwien.at

Ebreichsdorf. Ein altes 
Maschinenteil, das längst 
nicht mehr erhältlich 
ist. Eine Skulptur, die in 
Bronze verewigt werden 
soll. Oder die Idee für ein 
völlig neues Produkt. 
Für Ing. Roland Kuchler 
beginnt genau dort die 
spannendste Phase: ge-
meinsam mit seinen Kun-
den eine individuelle Lö-
sung zu entwickeln.
Mit seinem Familienun-
ternehmen „gussundco“ 
erfüllte sich der Maschi-
nenbauingenieur einen 
lang gehegten Traum.
Seit der Gründung 2024 
entstehen Unikate nach 
Kundenwunsch, von 
historischen Fassaden-
elementen und Kunstob-

jekten bis zu technischen 
Bauteilen.

Oft kommen Kunden 
nicht mit fertigen Plänen, 
sondern lediglich mit ei-
ner Idee oder einem Pro-
blem. Gemeinsam wird 

daraus Schritt für Schritt 
die passende Lösung. 

Dabei verbindet „guss-
undco“ traditionelles 
Gießerhandwerk mit mo-
dernem Engineering, 3D-
Scanning und 3D-Druck. 

Zu den Kunden zählen 
Architekten, Hausverwal-
tungen, Künstler, Indust-
rieunternehmen und Pri-
vatpersonen.
Auch das Handwerks-
wissen wird im Familien-
betrieb an die nächste Ge-
neration weitergegeben. 
So entstehen von der ers-
ten Idee bis zum fertigen 
Werkstück individuelle 
Lösungen „Made in Aus-
tria“.
Zur Neueröffnung am 
aktuellen Firmenstandort 
gratulierten Bürgermeis-
ter und Nationalratsabge-
ordneter Wolfgang Ko-
cevar sowie Vertreter der 
Wirtschaftskammer und 
wünschten dem Unter-
nehmen viel Erfolg.

Aus Ideen werden echte Unikate 
Wenn andere aufgeben, fängt  bei „gussundco“ die Arbeit an

Gerald Kögl (WKNÖ), Bgm. Abg. z. NR Wolfgang Kocevar, 
Ing. Roland Kuchler, Lukas Kuchler, Daniela Zdichynec und 
Mag. Andreas Marquardt (WKNÖ) (von links nach rechts)
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DARFʼS MEHR SUV SEIN?
Entdecke unsere SUV-Modelle von Hybrid bis  

vollelektrisch - optional mit Allrad-Antrieb1

DIE TOYOTA ERLEBNISWOCHE  
VOM 19.09.-26.09.2026

BEI UNS IM AUTOHAUS

2+2
WINTERKOMPLETTRÄDER2

GRATIS

1Bei ausgewählten Modellen
2 Gültig für Privatkunden bei Abschluss eines Kaufvertrags über einen neuen Toyota C-HR+, Yaris Cross, RAV4 oder bZ4X Touring vom 19.09. bis einschließlich 02.10.2026 bei einem teilnehmenden Toyota 
Partner und beim gleichzeitigen Erwerb eines für das jeweilige Fahrzeug freigegebenen Original Toyota Winterkomplettradsatzes. Zwei von vier Winterkompletträdern derselben Garnitur gratis ge-
währt. Montage, Einlagerung und sonstige Dienstleistungen nicht inkludiert. Keine Barablöse. Nicht mit anderen Aktionen, Nachlässen oder Sonderkonditionen kombinierbar.

3 Bis zu 10 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 7 Jahre Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 
60, 1140 Brüssel, Belgien. Gilt bis zu 160.000 km Laufleistung des Fahrzeugs und nur bei Wartungen durch einen autorisierten teilnehmenden Toyota Vertragspartner. Die Inspektionen müssen inner-
halb der vom Hersteller für das Modell genannten Laufzeiten erfolgen. Toyota Relax ist an das Fahrzeug gebunden und geht bei Weiterverkauf auf den neuen Eigentümer über. Weitere Einzelheiten 
zur Toyota Relax Garantie unter toyota. at/relax oder bei deinem Toyota Partner.

Mit KI erstellt
Normverbrauch kombiniert: C-HR+ BEV 13,4–15,7 kWh/100 km; Yaris Cross Hybrid 4,4–5,1 l/100 km; RAV4 HEV 4,9–5,7 l/100 km; RAV4 PHEV 1,3–1,6 l/100 km; bZ4X 
Touring BEV 14,0–16,6 kWh/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: C-HR+ BEV keine lokalen CO2-Emissionen; Yaris Cross Hybrid 100–116 g/km; RAV4 HEV 112–129 g/km; 
RAV4 PHEV 30–36 g/km; bZ4X Touring BEV keine lokalen CO2-Emissionen. Gemessen nach WLTP.

ULRICHSHOFER GES.M.B.H.
Industriestraße 2, 2440 Reisenberg und Pfaffstättnerstraße5, 2500 Baden
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Fußball, Spaß und Sommerparty beim ASK
Blumau-Neurißhof. Zwei Tage feierte der ASK auf 
seiner Sportanlage ein Sommerfest. Obmann Erwin 
Graber und sein Team hatten kräftig angepackt und 
ein abwechslungsreiches Programm für die zahlreichen 
Gäste auf die Beine gestellt.
Natürlich durfte das runde Leder nicht fehlen. Beim 
Jux-Fußballturnier kam es zum sportlichen Duell der 
beiden Ortsteile Blumau und Neurißhof. Diesmal hatten 
die Blumauer die Nase vorne. Nicht weniger lustig ging 
es beim Riesenwuzzler-Turnier zu.
Unter die Besucher mischten sich Bürgermeister René 
Klimes, sein Teesdorfer Amtskollege Andreas Hoch so-
wie Vizebürgermeisterin Claudia Mozelt.

Gemeinsam zum blühenden Gartenparadies
Pottendorf. Mit Schaufel, Blumenerde und viel guter 
Laune bewaffnet, machten sich die Bewohner des Pfle-
ge- und Betreuungszentrums gemeinsam mit den Mit-
arbeitern ans Werk. Beim gemeinsamen Pflanztag wur-
den die Außenanlagen des Hauses in eine farbenfrohe 
Wohlfühloase verwandelt.
Dabei stand nicht nur das Gärtnern im Mittelpunkt, 
sondern vor allem das Miteinander. 
Erinnerungen an den eigenen Garten wurden ausge-
tauscht, Erfahrungen weitergegeben und viele fröhliche 
Gespräche geführt. 
Nebenbei förderte die gemeinsame Gartenarbeit auch 
Bewegung, Geschicklichkeit und die Sinne.
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Tel.: +43 (0) 2234 74 008 
www.taborskyprofil.com 

LAGERABVERKAUF 
Trapezprofile für Dach & Wand 

zu günstigen Preisen! 

Ebreichsdorf. Mit einem 
Rekordbesuch wurde das 
Stadtfest „Abendrot“ der 
SPÖ am Rathausplatz zu 
einem vollen Erfolg. Von 
den frühen Nachmittags-
stunden bis weit in die 
Nacht herrschte am 25. 
Juli ein reges Kommen 
und Gehen quer durch 
alle Generationen.
Bereits ab 16 Uhr trafen 
die ersten Pensionisten 
ein. Ab 18 Uhr füllte sich 
der Rathausplatz mit zahl-
reichen Familien, die ge-
meinsam zu Abend aßen 
und plauderten. 
Später übernahmen die 
Besucher zwischen 30 und 
60 Jahren das Festgesche-
hen, ehe ab 21 Uhr immer 

mehr Jugendliche und 
junge Erwachsene für aus-
gelassene Partystimmung 
sorgten. 

Für die musikalische Un-
terhaltung war „DJ Roman 
Sprengnagel“ engagiert, 
der mit seiner Musikaus-
wahl den Geschmack aller 
Altersgruppen traf.

Auch kulinarisch blie-
ben keine Wünsche offen. 
Angeboten wurden un-
ter anderem Grillhendl,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
griechische Spezialitäten, 
Langos, Hot Dogs, Kote-
lett, Grillkäse, Grillgemü-
se und Würstel. 
Die Weine kamen vom 
Weingut Huber-Spitzer 

aus Schranawand. An der 
Bar wartete eine große 
Auswahl an Cocktails. 
Für Begeisterung sorgte 
auch das Eis vom „Eisma-
cher“ Stadtrat Salih Deri-
nyol.  
Hinter dem gelunge-
nen Fest stand ein großes 
Team. Rund 40 Helfer 
sorgten gemeinsam für ei-
nen reibungslosen Ablauf.
SPÖ-Vorsitzender, Bür-
germeister und National-
ratsabgeordneter Wolf-
gang Kocevar zeigte sich 
begeistert: „Mein Dank 
geht an alle Partner und 
Unterstützer unseres Fe-
stes und ganz besonders 
an unsere Helferinnen 
und Helfer.“

Rekordbesuch beim „Abendrot“: Rund 1.000 Gäste kamen  

Gute Stimmung herrschte auch innerhalb des eifrigen Teams.

Traumwohnungen im Eigentum

02236/22 996 Info: www.aurabau.at

2 bis 4 Zimmerwohnungen

hervorragende Aussta
ung 

NÖ-Wohnbauförderung

Wohnungseigentumsges.m.b.H.

BT1-Bezugsfertig
BT2-Fertigstellung Herbst 2026 

Projektstatus

Oktoberfest
FEUERWEHRSCHEUNE UNTERWALTERSDORFFEUERWEHRSCHEUNE UNTERWALTERSDORF

Sa, 10.10.2026 21.00-02.00 Uhr

EINLASS: 19.30 Uhr  |  ERÖFFNUNG UND BIERANSTICH: 20.45 Uhr  |  EINTRITT: 10€ (Kinder bis 15 Jahre gratis)  |  ENDE:  03.00 Uhr

Tischreservierung: www.ebreichsdorf.gv.at/oktoberfest
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Margarethe Nadler: 103 Jahre voller Leben
Pottendorf. Ein nicht alltäglicher Ehrentag wurde im 
Pflege- und Betreuungszentrum gefeiert. 
Jubilarin Margarethe Nadler beging ihr 103. Wiegen-
fest. 
Gemeinsam mit Bewohnern, ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen Mitarbeitern sowie zahlreichen Gra-
tulanten wurde dieser außergewöhnliche Tag mit Mu-
sik, feinem Essen und köstlichen Geburtstagstorten zu 
einem Fest.
Im Bild: Geburtstagskind Margarethe Nadler mit Ka-
rin Prein-Kiraly
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Dartspieler feierten durch die Sommernacht  
Trumau. Seit Jahrzehnten lädt der Dartclub am Tag vor 
Mariä Himmelfahrt zu seinem Sommernachtsfest. Auch 
heuer sorgten Obmann Robert Szabo und sein großes 
Team am 14. August wieder dafür, dass die Gäste einen 
wunderbaren Sommerabend verbringen konnten.
Die vielen Vorbereitungsstunden wurden mit perfek-
tem Festwetter belohnt. 
Für die musikalische Begleitung sorgte die „Open End 
Band“. Zu bekannten Hits wurde gesungen und getanzt. 
Die gute Stimmung hielt bis in die späten Abendstunden 
an.

  
  

Rustenweg 1, 2522 Oberwaltersdorf

office@baumeister.biz
0676 /  799 14 73
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Wiener Becken

Ihr Fest. Unser Kühlanhänger.
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lagerhaus.at/wienerbecken

Jetzt anfragen

Perfekt gekühlt 
für jedes Event

Flexible Miete 
einfach & unkompliziert

Persönliche Beratung 
kompetent & regional

Selbstabholung 
im Lagerhaus Ebreichsdorf

02254/72501-1320                  anhaenger@wienerbecken.rlh.at
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Wer über das gute Leben nach-
denkt, muss auch fragen, wem 
er das Denken überlässt. Diese 
Kolumne beginnt mit einem Ge-
ständnis. KI hat beim Schreiben 
geholfen. Sie lieferte Ideen, ord-
nete Gedanken und blieb be-
neidenswert geduldig. Nur die 
Verantwortung für das Ergebnis 
wollte sie nicht übernehmen.
KI kann Wissen zugänglich 
machen und uns langweilige 
Routinen abnehmen. Eine gute 
Nachricht. Fortschritt hat uns nie 
dadurch freier gemacht, dass wir 
jede neue Erfindung misstrauisch 
in den Keller sperrten.
Aber ein gutes Leben besteht 
nicht nur darin, Dinge schnel-
ler zu erledigen. Es braucht Zeit, 
Aufmerksamkeit, Zweifel und 
die Freiheit, selbst zu urteilen. 
Wenn wir Maschinen nicht nur 
das Rechnen, sondern auch das 
Denken und die Verantwortung 
überlassen, sparen wir an der 
falschen Stelle. Unsere Urteils-
kraft ist ebenfalls eine Ressource. 
Wie ein Muskel verkümmert sie, 
wenn wir sie nicht benutzen.
Darum braucht KI klare Regeln, 
nachvollziehbare Entscheidun-
gen und Menschen, die am Ende 
geradestehen. Ihr Nutzen sollte 
vielen zugutekommen, nicht nur 
jenen mit den größten Rechnern 
und Datenbergen. Vor allem 
müssen wir lernen, sie klug zu ge-
brauchen: neugierig, aber nicht 
arglos; offen, aber nicht ergeben.
Die Maschine darf uns Arbeit 
abnehmen. Das Denken, Zwei-
feln und Entscheiden sollten wir 
uns nicht nehmen lassen. KI soll 
eine kluge Dienerin sein – nicht 
die heimliche Hausherrin.

Was sind Ihre Genussmomente?
Schreiben Sie mir: oliver.kanzi@kanzikaffee.at

Der
Kaffee-
Röster

Oliver Kanzi
Epikureer

"Aber du hast ja keinen Mund sondern

einen Schnabel und so viele Arme. Außer-

dem bist du ganz rosa."

"Wir Tintenfische haben alle einen Schna-

bel und acht Arme und rosa bin nur ich. Ich bin

der einzige rosa Tintenfisch in der Karibik.

„Tinti, 
das rosarote Krakenmädchen“

Das entzückende, reich bebilderte 
Kinderbuch vom SERVUS NACHBAR 

Gründer Dr. Anton Nevlacsil
Verkaufsstellen: „Die erlesene Bücherei“ (Pottendorf), Trafik Tseik 
(Weigelsdorf), Trafik Oberhauser (Ebreichsdorf), Trafik Kompauer 
(Unterwaltersdorf) und Buchhandlung „Stöhrs Lesefutter“ (Traiskirchen)  

Siegersdorf. Gleich drei gute Grün-
de zum Feiern hatte die Freiwillige 
Feuerwehr bei ihrem Feuerwehr-
heurigen vom 21. bis 23. August.
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr, 25 
Jahre Feuerwehrjugend und der 45. 
Feuerwehrheurige machten das Wo-
chenende zu einem Fest mit vielen 
Jubiläen.
Unter der Leitung von Komman-
dant Verwaltungsinspektor Rein-
hard Jungbauer und seinen Kame-
raden wurde drei Tage lang beim 
Feuerwehrhaus gefeiert. Schon am 
Freitag und Samstag sorgten Musik 
und Heurigenschmankerl für ein 
gut besuchtes Festzelt.
Der Höhepunkt folgte am Sonntag, 
der Festakt zum 150. Bestandsjubi-
läum. 
Die Siegersdorfer Florianis be-
schenkten sich mit einer neuen Feu-
erwehrfahne selbst.
Bei einer Festmesse vor der Kirche 
wurde das Prachtstück feierlich ge-
segnet. Als Fahnenmutter fungierte 
Sonja Steininger.

Für zusätzliche Aufmerksamkeit 
sorgte eine Besonderheit. Der Eh-
renzug bestand ausschließlich aus 
Frauen der Freiwilligen Feuerwehr 
Siegersdorf. 
Nach der Segnung wurde die neue 
Fahne mit einem Festmarsch in das 
Feuerwehrhaus gebracht. 
Finanziert wurde sie zur Gänze 
durch Spenden aus der Bevölke-
rung. Die Unterstützer bleiben da-
bei dauerhaft mit der Fahne verbun-
den. Jede Spende wurde mit einer 
eigenen Plakette auf dem Nagelband 
verewigt.
Mit dabei beim Festakt war auch 
der neue Bezirksfeuerwehrkom-
mandant Oberbrandrat Hofrat Mag. 
Gerald Peter, der gemeinsam mit 
den Silberhelmen die besonderen 
Jubiläen feierte.
Nach dem offiziellen Teil durfte 
die Geselligkeit nicht fehlen. Beim 
Frühschoppen sorgte die „FMK Rei-
senberg“ für die musikalische Be-
gleitung, ehe der 45. Feuerwehrheu-
rige langsam seinem Ende zuging.

150 Jahre Feuerwehr mit neuer Fahne

Zahlreiche Gratulanten feierten mit den Siegersdorfer Florianis.
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Toth geht – Pokorny zieht in den Gemeinderat ein
Ebreichsdorf. Mit Ende August 2026 hat Stadtrat Wolf-
gang Toth sein Mandat im Gemeinderat der Stadtge-
meinde Ebreichsdorf sowie seine Funktion als Stadtrat 
aus privaten Gründen zurückgelegt. 
Als neues Mitglied des Gemeinderates wurde Roman 
Pokorny (Mitte) am 1. September für die FPÖ angelobt. 
Bürgermeister Abgeordneter zum Nationalrat Wolf-
gang Kocevar (rechts) und Stadtrat Markus Gubik 
(links) gratulierten und wünschten Pokorny für seine 
neue Aufgabe viel Erfolg und Freude.
Wer Toth auf dem FPÖ-Ticket in den Stadtrat nach-
folgt, stand zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
noch nicht fest. Das wird seitens der FPÖ zu einem spä-
teren Zeitpunkt bekanntgegeben.

Sommer, Kirtag und gute Stimmung am Europaplatz
Oberwaltersdorf. Bei strahlendem Sommerwetter ver-
anstalteten die SPÖ Frauen am 26. Juli ihren Kirtagheu-
rigen am Europaplatz. 
SPÖ-Frauenvorsitzende Brigitte Volny freute sich über 
den guten Besuch und konnte unter anderem den Tru-
mauer Bürgermeister Andreas Kollross, der den Ehren-
schutz der Veranstaltung übernommen hatte, begrüßen. 
Auch Traiskirchens Bürgermeisterin Sabrina Divoky 
und der ehemalige Landtagsabgeordnete und Ex-Vorsit-
zende des Wiener Gemeinderats Günter Reiter schauten 
vorbei. 
Vizebürgermeister Berndt Gössinger war nicht nur als 
Gast vor Ort, sondern packte im Helferteam tatkräftig 
mit an.
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In einer Welt, in der danach gestrebt wird, perfekt zu sein, ist es wichtig, sich daran zu erinnern, dass Perfektion nicht immer möglich ist. 
Der neue i20, voll ausgestattet mit intelligenten Technologien, ist immer für Sie da: Dank innovativer Sicherheitsausstattung 
und erstklassiger Konnektivität gelangen Sie sicher und bequem an Ihr Ziel. Einfach smart. Und für Sie gemacht. 

Jetzt schon ab € 13.990,–.
Gleich informieren und testen: www.hyundai.at/i20

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

Preis/Aktion gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf bei allen teilnehmenden Hyundai-Partnern, inkl. Hersteller- und Händlerbeteiligung. Symbolabbildung. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 117 - 131 g/km, Verbrauch: 5,1 l - 5,8 l Benzin/100 km.

Schaut gut aus 
und schaut auf Sie.
Der neue Hyundai i20.

i20 Coop-9.20.indd   1i20 Coop-9.20.indd   1 01.10.20   14:2801.10.20   14:28

www.hyundai-nemeth.at

ERNST NEMETH
2483 Ebreichsdorf, Wiener Straße 26
Telefon: 02254 / 72 2 77
Fax: 02254 / 72 2 77 - 7

SUPER

*Aktion/Preise (inkl. Hersteller- & Händlerbeteiligung) gültig für Neuwagenkaufverträge bis 30.09.2026 inkl. Zulassung bis 18.12.2026. Solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf. Angebot gültig für Privat- und Firmenkunden. Aktion/Preis beinhaltet bis zu € 10.500,- Hyundai Superbonus bestehend aus bis zu € 2.500,-  
Eintauschbonus, bis zu € 1.000,- Zusatzeintauschbonus für Hyundai-Gebrauchtfahrzeuge, bis zu € 6.200,- Finanzierungsbonus, bis zu € 800,- Versicherungsbonus. Finanzierungsbonus gültig bei Abschluss einer Leasingfinanzierung über Denzel Leasing GmbH. Versicherungsbonus gültig bei Abschluss eines Hyundai-Versicherungs-
Vorteilsets über GARANTA Versicherung-AG Österreich, bestehend aus KFZ-Haftpflicht-, Kasko und Insassenunfallversicherung, Mindestlaufzeit 36 Monate. Eintauschbonus und Zusatzeintauschbonus für Hyundai-Gebrauchtfahrzeuge gültig bei Eintausch eines Gebrauchtfahrzeuges, das mind. 6 Monate auf den Käufer zugelassen 
war, und Kauf eines neuen Hyundai PKW. Eintauschbonus und Zusatzeintauschbonus für Hyundai-Gebrauchtfahrzeuge können miteinander kombiniert werden. Finanzierungsbonus, Versicherungsbonus und Eintauschbonus sind voneinander unabhängig. Jeder Bonus kann separat in Anspruch genommen werden, sofern die 
jeweils geltenden Voraussetzungen erfüllt sind. IONIQ 5 Smart Line 63 kWh (I5S71): Repräsentatives Beispiel für eine Leasingfinanzierung der Denzel Leasing GmbH gem. § 5 VKrG: Kaufpreis (Barzahlungspreis inkl. NoVA, MwSt. und aller jeweils gültigen Boni): € 35.490,-, Anzahlung: € 10.647,-, Restwert: € 18.683,72, Leasingbe-
arbeitungsentgelt: € 265,- (mitfinanziert), Rechtsgeschäftsgebühr: € 259,15, Provision an Vermittler: € 177,46 (mitfinanziert), Laufzeit: 48 Monate, Laufleistung: 15.000 km p.a., monatliche Rate: € 269,-, Sollzinssatz: 7,19 % p.a. variabel, effektiver Jahreszins: 8,43 % p.a., Gesamtleasingbetrag: € 24.843,-, Gesamtbetrag: € 42.502,06. 
Stromverbrauch modellabhängig: 13,4 - 18,2 kWh/100 km, elektrische Reichweite modellabhängig: bis zu 680 km (IONIQ 6, 84 kWh Batterie). °Die Reichweite und der Verbrauch können abhängig von Straßenverhältnissen, Fahrstil und Temperatur deutlich variieren. Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolabbildungen.

Mehr auf hyundai.at/superbonus

Hyundai

BONUS: Bis zu € 10.500,-*

Ist super, bleibt super!
Bei Hyundai gibt es jetzt eine super Elektro-Modellauswahl mit super Reichweiten
von bis zu 680 km° (nach WLTP) und einem super Preisvorteil von bis zu € 10.500,-*. Ist das nicht super?

IONIQ 5 Smart Line (63 kWh)
Schon ab € 35.490,-*

oder ab € 269,-* monatlich

IONIQ 6 Smart Line (63 kWh)
Schon ab € 35.490,-*

oder ab € 269,-* monatlich

KONA Electric Smart Line (48,6 kWh)
Schon ab € 26.490,-*

oder ab € 169,-* monatlich

INSTER Smart Line (42 kWh)
Schon ab € 20.990,-*

oder ab € 129,-* monatlich
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jeweils geltenden Voraussetzungen erfüllt sind. IONIQ 5 Smart Line 63 kWh (I5S71): Repräsentatives Beispiel für eine Leasingfinanzierung der Denzel Leasing GmbH gem. § 5 VKrG: Kaufpreis (Barzahlungspreis inkl. NoVA, MwSt. und aller jeweils gültigen Boni): € 35.490,-, Anzahlung: € 10.647,-, Restwert: € 18.683,72, Leasingbe-
arbeitungsentgelt: € 265,- (mitfinanziert), Rechtsgeschäftsgebühr: € 259,15, Provision an Vermittler: € 177,46 (mitfinanziert), Laufzeit: 48 Monate, Laufleistung: 15.000 km p.a., monatliche Rate: € 269,-, Sollzinssatz: 7,19 % p.a. variabel, effektiver Jahreszins: 8,43 % p.a., Gesamtleasingbetrag: € 24.843,-, Gesamtbetrag: € 42.502,06. 
Stromverbrauch modellabhängig: 13,4 - 18,2 kWh/100 km, elektrische Reichweite modellabhängig: bis zu 680 km (IONIQ 6, 84 kWh Batterie). °Die Reichweite und der Verbrauch können abhängig von Straßenverhältnissen, Fahrstil und Temperatur deutlich variieren. Satz- und Druckfehler vorbehalten. Symbolabbildungen.

Mehr auf hyundai.at/superbonus

Hyundai

BONUS: Bis zu € 10.500,-*

Ist super, bleibt super!
Bei Hyundai gibt es jetzt eine super Elektro-Modellauswahl mit super Reichweiten
von bis zu 680 km° (nach WLTP) und einem super Preisvorteil von bis zu € 10.500,-*. Ist das nicht super?

IONIQ 5 Smart Line (63 kWh)
Schon ab € 35.490,-*

oder ab € 269,-* monatlich

IONIQ 6 Smart Line (63 kWh)
Schon ab € 35.490,-*

oder ab € 269,-* monatlich

KONA Electric Smart Line (48,6 kWh)
Schon ab € 26.490,-*

oder ab € 169,-* monatlich

INSTER Smart Line (42 kWh)
Schon ab € 20.990,-*

oder ab € 129,-* monatlich

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

EV Range SUPERBONUS Coop 9.26.indd   1EV Range SUPERBONUS Coop 9.26.indd   1 02.09.26   21:3102.09.26   21:31
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Sudoku des Monats

9 3 5

4 7 8 1

1 8 6 2 3 7 4

8 7 9

1 9 3 5 4

3 7

7 9 1 6

3

5 3 4 8 1 7

Die Lösung gibt es Ende dieser Woche auf dem SERVUS NACHBAR
Facebook-Profil.

Die Lösung gibt es am Monatsletzten auf
dem SERVUS NACHBAR Facebook-Profil

www.facebook.com/SNRegional
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Männer in gleicher Weise.

„Servus Mitzi. Servus Poldi.“

„Servus Nachbar Poldi, die Schul‘ hot wieder ang‘fan-
gen.“

„Servus Nachbarin Mitzi, stimmt. Jetzt wird‘s oba a Zeit, 
dass endlich unsere Politiker aus‘m Sommerschlof wie-
der munter werdn.“

„Mahnen Se, dass die überhaupt an Wecker hom?“

„Jo, am Handy scho. Aber der is bei denen immer nur auf 
‚Schlummermodus‘ g‘stellt.“

Sudoku des Monats

3 8 6 4
8 6 7 2 4 3

4 9 3 5 1
6 9 4

1 9 4
2 3 7
4 5
1 9 3 8 5 2

7 3

Die Lösung gibt es Ende dieses Monats auf dem
SERVUS NACHBAR Facebook-Profil.
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Alle Infos:
Tierheim Baden
T: 02254 / 42 110
M: office@tierheimbaden.at
Täglich: 10 bis 12 Uhr und
 16 bis 18 Uhr

Name: Bob und Ben (1,5 Jahre)                                                                    

Wir sind gemeinsam ins Tierheim gekommen 
und werden als gute Freunde auch nur zu-
sammen vermittelt. Wir sind beide männlich 
und kastriert. Wir leben derzeit Indoor und 
suchen ein liebevolles Zuhause mit artgerech-
ter Haltung (keine Einzel- oder Käfighaltung). 
Besonders freuen würden wir uns über ein 
großes Freilaufgehege.   
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Fokus
Gesund

Priv-Doz. Dr.
Michael Gruber, MBA

Eine radiologische Untersu-
chung steht bevor? Dann fragen 
Sie sich vielleicht, was Sie dafür 
benötigen. Ob CT, MR, Röntgen 
oder Ultraschall: Grundlage für 
Ihre Untersuchung ist eine Zu-
weisung Ihres behandelnden Arz-
tes. Sie enthält wichtige medizini-
sche Informationen und wird für 
die Abrechnung mit Ihrer Kran-
kenkasse benötigt.
Für CT-, MR- und Ultraschall-
untersuchungen bitten wir Sie, 
vorab einen Termin zu verein-
baren – telefonisch oder in den 
meisten Fällen auch bequem on-
line.
Eine Ausnahme bilden Skelett- 
und Lungenröntgenuntersuchun-
gen: Diese sind von Montag bis 
Freitag zwischen 7:30 und 17:30 
Uhr auch ohne Termin möglich.
Bitte bringen Sie zu Ihrem Un-
tersuchungstermin Ihre Zuwei-
sung, Ihre e-card sowie – sofern 
vorhanden – frühere Befunde 
und Aufnahmen mit. 
Je nach Untersuchung kann eine 
spezielle Vorbereitung erforder-
lich sein. Unser erfahrenes Team 
informiert Sie gerne vorab über 
alle wichtigen Details.
Sollten Sie vor Ihrer Untersu-
chung noch Fragen haben oder 
unsicher sein, was Sie mitbringen 
müssen, kontaktieren Sie uns.
Auch Ihre Anreise möchten wir 
so unkompliziert wie möglich ge-
stalten: Bei Untersuchungen in 
der Elisabethstraße können Sie 
kostenlos im neuen Parkdeck di-
rekt gegenüber unserer Ordina-
tion parken.
Wir freuen uns, Sie kompetent, 
freundlich und zuverlässig zu be-
treuen.

Modernste Technik für Ihre Gesundheit:
www.dzbaden.at

Trumau. Der Wiener Salon war 
einst ein Ort, an dem Menschen 
zusammenkamen, um Musik zu 
hören, Literatur zu genießen und 
miteinander zu diskutieren. Und 
auch, um bei einem Glas Wein das 
Leben zu feiern. Kultur fand dabei 
nicht nur auf großen Bühnen statt, 
sondern im privaten Rahmen. Eine 
Tradition, die heute beinahe ver-
schwunden ist.
„Musik, Literatur und Kultur 
müssen gelebt werden, damit sie 
lebendig bleiben“, meint SERVUS 
NACHBAR-Herausgeber und art-
com-Gründer Markus Artmann.

Dieser Gedanke brachte ihn und 
seine Lebensgefährtin Andrea Michi 
Baier auf die Idee, selbst einen Salon 
ins Leben zu rufen. Und weil im Au-
gust ein Garten verlockender ist als 
ein Wohnzimmer, wurde daraus ein 
Wienerlied-Garten-Salon.
Mehr als 30 Freunde folgten am 
23. August der privaten Einladung 
in den Garten der Gastgeber. Es 
war keine öffentliche Veranstaltung, 
sondern ein Abend im Freundes-
kreis. Unter den Gästen waren unter 
anderem Bürgermeister Andreas 
Kollross, Vizebürgermeisterin Sabi-
na Stock, Oberwaltersdorfs Vizebür-
germeister Günter Hütter, SERVUS 
NACHBAR-Mitherausgeberin Bet-
tina Hütter, Winzer Andreas Heg-
genberger und Vollblut-Entertainer 
Lucky Dean Luciano.

Im Mittelpunkt stand die Kultur. 
Dafür sorgten Markus Riedmay-
er und Erich Zib mit einem sensa-
tionellen Auftritt. Das Duo servierte 
Klassiker des Wienerlieds. Jene Lie-
der, die man schon nach wenigen 
Takten erkennt. Bald wurde im gan-
zen Garten kräftig mitgesungen.
Eigentlich waren zwei musikali-
sche Teile geplant. Die Begeisterung 
war allerdings derart groß, dass 
kurzfristig beschlossen wurde: „Da 
geht noch was!“ 
Riedmayer und Zib legten einen 
dritten Teil nach und machten den 
Garten zum Konzertsaal unter frei- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
em Himmel.
Zwischen den musikalischen Tei-
len griff Gastgeber Artmann zur 
Literatur. Mit kurzweiligen und 
humorvollen Gedichten von Josef 
Weinheber, Anton Krutisch, Trude 
Marzik und Ernst Kein bekam auch 
das gesprochene Wiener Wort sei-
nen Platz im Salon.
Und weil zu einem Wiener Salon 
neben der Kunst immer auch die 
Geselligkeit gehört, wurden Auf-
strichbrote, Wurst, Gugelhupf und 
Kuchen aufgetischt.  Dazu gab es 
Wiener Gemischten Satz und Tat-
tendorfer St. Laurent.
Artmann: „Vielleicht war das der 
Beginn einer neuen alten Tradition. 
Den Salon wieder dorthin zu brin-
gen, wo er einst zu Hause war: mit-
ten unter die Menschen.“

Ein bisserl Wien mitten in Trumau 
Salon-Tradition wurde wieder lebendig

Mag. Markus Riedmayer, Mag. Andrea Michi Baier, Erich Zib und Markus Artmann
(von links nach rechts)
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Vor 30 Jahren passiert: Artikel aus der SERVUS NACHBAR
Ausgabe September 1996

10.10.2026 | 12–19 Uhr
START: RAIFFEISENPLATZ | € 69 PRO PERSON 

ZUM TICKET -

VORVERKAUF:

10 10 10

10

ZUM TICKET -

VORVERKAUF:Weingut Auer | Weingut Dachauer in der Mühle | Weingut Johannes Dachauer Weingut Auer | Weingut Dachauer in der Mühle | Weingut Johannes Dachauer 
Weingut Dopler | Weingut Knötzl | Weingut Heggenberger Weingut Dopler | Weingut Knötzl | Weingut Heggenberger 

Winzerhof Landauer-Gisperg | Weingut Reinisch Alfred  | Johanneshof Reinisch   Winzerhof Landauer-Gisperg | Weingut Reinisch Alfred  | Johanneshof Reinisch   
Lerchenfelderhof SchödingerLerchenfelderhof Schödinger

Wenn Tattendorf nach Herbst und Wein schmeckt
Tattendorf. Ein Glas Wein in der Hand, herbstliche 
Weingärten vor Augen und schon wartet beim nächs-
ten Winzer eine neue kulinarische Überraschung: 
Der „Walk Around Tattendorf“ macht am 10. Okto-
ber den ganzen Weinort zur Genussmeile.
Von Betrieb zu Betrieb spazieren, unterschiedliche 
Weine entdecken, dazu passende Schmankerl ver-
kosten und zwischendurch einfach die besondere At-
mosphäre Tattendorfs genießen. 
Zehn Winzer öffnen ihre Türen und zeigen, wie viel-
fältig Wein und Kulinarik sein können. Ein Herbst-
tag zum Verkosten, Entdecken und Genießen. AD
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VV SÜD 
H. Polster  
Versicherungsmakler GmbH 
Aredstr. 11/Top 11 
2544 Leobersdorf 
 
 

Ein Versicherungsmakler in Ihrer Nähe 
 

             
Als unabhängiges Versicherungsmakler-Büro kooperieren wir mit allen Versicherungen 

und haben alle Versicherungsprodukte im Programm. 

Sicherung und Aufbau 
Ihres Vermögens 

 
▪ KFZ – Versicherung     ▪ Haushaltsversicherung    ▪ Eigenheimversicherung 
 
 

▪ Unfallversicherung     ▪ Krankenversicherung    ▪ Rechtsschutzversicherung 
 
 

▪ Lebensversicherung     ▪ Pensionsvorsorge     ▪ Betriebsversicherung 
 
 

▪ und weitere 

 Wir stehen für alle Versicherungsfragen gerne zu Ihrer Verfügung und bieten selbstverständlich 
auch gerne ein kostenloses Polizzenservice Ihrer bestehenden Versicherungen an. 

 
Tel.nr.:  02256/633 26 11 
Fax.nr.:  02256/633 26 99 
e-mail:  office@polster.at 
homepage: www.polster.at 
  www.vvsued.at 
  
   

Wampersdorf. Mit dem 
offiziellen Spatenstich fiel 
der Startschuss für ein 
gemeinsames Wertstoff-
zentrum der Stadtgemein-
de Ebreichsdorf und der 
Marktgemeinde Potten-
dorf. Das neue Wertstoff-
zentrum entsteht neben 
dem Bahnhof Wampers-
dorf und soll im Herbst 
2027 eröffnet werden.
Errichtet und betrieben 
wird die moderne An-
lage vom Gemeindever-
band für Abfallwirtschaft 
und Abgabeneinhebung 
(GVA) des Bezirks Baden. 
Künftig ersetzt das Wert-
stoffzentrum die bishe-
rigen gemeindeeigenen 
Sammelzentren. Damit 
soll die Kreislaufwirt-

schaft effizient und nach-
haltig gestaltet werden.

„Mit dem neuen Wert-
stoffzentrum für Ebreichs-
dorf und Pottendorf füh-
ren wir unsere Strategie 
konsequent fort. Als mo-
derner Dienstleister über-
nehmen wir Verantwor-
tung für die Gemeinden 
und bauen unser Angebot 

für die Bürgerinnen und 
Bürger aktiv weiter aus“,  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
betonte GVA-Obmann 
Bürgermeister Christian 
Macho. 
Gemeinsam mit 
Ebreichsdorfs Bürger-
meister und Nationalrats-
abgeordnetem Wolfgang 
Kocevar, Pottendorfs Bür-
germeister Ing. Thomas 

Sabbata-Valteiner sowie 
den beiden Vizebürger-
meistern Christian Pusch 
und Gerd Kiefl nahm er 
den Spatenstich vor.
Das neue Wertstoffzen-
trum wird rund 10.600 
Haushalten zur Verfügung 
stehen. 
Mehr als 20 Container 
können über eine Auffahr-
rampe bequem erreicht 
werden, wodurch die Ent-
sorgung unterschiedlicher 
Wertstoffe und Problem-
stoffe erleichtert und die 
Recyclingquote weiter er-
höht werden soll. Die Zu-
fahrt wird ausschließlich 
privaten Haushalten aus 
Ebreichsdorf und Potten-
dorf mittels Zutrittskarte 
möglich sein.

Startschuss für die Müll-Zukunft  
Regionales Wertstoffzentrum soll mehr Service bringen

Spatenstich als Startschuss für die Arbeiten
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Jeder 4. Österreicher hat eine Fettleber – viele, 
ohne es zu wissen. Die möglichen Folgen sind nicht 
zu unterschätzen…

Stille Gefahr: Fettleber

Rabattgutschein für Dr. Böhm® Mariendistel (30/60 Stk.)
gültig von 01. bis 30.09.2026 in teilnehmenden Apotheken.

-20%
Rabatt Pfl
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Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker. 

LEBER ENTGIFTEN

Die Leber leidet still. Ist sie 
überlastet, macht sich das 
oft nur durch Müdigkeit be-
merkbar – während sich im 
Hintergrund jedoch in vie-
len Fällen bereits eine Fett-
leber entwickelt. Betroffen 
sind nicht nur übergewich-
tige Menschen oder jene 
mit hohem Alkoholkonsum 
– auch eine häufige Medi-
kamenteneinnahme oder 
die genetische Veranla-
gung spielen eine Rolle. 

Risiko Diabetes 
Bleibt die Fettleber unbe-
handelt, kann das zu ernst-
haften Schäden führen – 
zum Beispiel zu einer Leber- 
zirrhose. Besonders alar- 
mierend: Auch das Risiko für 
Typ-2-Diabetes kann sich 
durch eine Fettleber nahe-
zu verdoppeln und wer will 
schon ständig beim Essen 
auf jeden Bissen achten 
müssen und laufend die 
Blutzuckerwerte kontrollie-
ren? 

Hilfe für die Leber 
Die einfachste Maßnah-
me, um die Leber zu re-
generieren, ist eine Ent-
giftungskur – am besten 
1-2 mal pro Jahr. Dazu 

braucht es keine grünen  
Smoothies, die oft ein Ver-
mögen kosten – es hilft 
auch die Kraft einer Heil-
pflanze, die traditionell im 
Waldviertel angebaut wird: 
der Mariendistel. Ihr Wirk-
stoff Silymarin weist gleich 
mehrere positive Effekte 
auf die Lebergesundheit auf: 

Verbessert die 
Leberwerte

Regeneriert 
geschädigte 
Leberzellen

Hilft auch bei 
Fettleber 

Tipp aus der Apotheke
In der Apotheke finden 
Sie dazu die Mariendis-
tel-Kapseln von Dr. Böhm® 
– das einzige rezeptfreie 
Arzneimittel, das nach-
weislich die Leberwerte 
verbessert. 

Bei einer kurmäßigen Ein-
nahme über zwei bis drei 
Monate können sich die 
Leberwerte nachhaltig ver-
bessern und somit einer 
Fettleber entgegengesteu-
ert werden.

1

2

3

Anzeige

Ebenfurth. Ordentlich 
was los war am 22. Au-
gust am Sportplatz. Das 
„G.O.D. Festival – Good 
Old Days“ brachte Rock, 
Rock’n’Roll und klassi-
sche Autos in die Stadt. Zu 
Spitzenzeiten tummelten 
sich rund 500 Besucher 
auf dem Gelände.
Die Idee zum Festi-
val hatten Gemeinderat 
Hans-Peter Brünner und 
Thomas Peroutka. Ihr 
Konzept: keine Musik aus 
der Konserve, sondern 
ehrlicher Live-Sound, 
dazu ein „Classic Car 
Meeting“ und gemütliches 
Zusammensein.

Den musikalischen Auf-
takt machte „Lazarett“. 
Mit Nummern wie „Roll 
Over Beethoven“, „Tage 
wie diese“ und „Seven Na-
tion Army“ kam das Pub-
likum rasch auf Betriebs-
temperatur.
Danach ging es mit „Jer-
ry and the Chevrolets“ 
zurück in die guten alten 
Zeiten. „Burning Love“, 
„Old Time Rock and Roll“ 
oder „Unchain My He-
art“ passten perfekt zum 
Abend.

Zum Abschluss über-
nahm Robert Schumy 
die Bühne. Mit „Folsom 
Prison Blues“, „Be-Bop-A-
Lula“, „I Wanna Be“ und 
weiteren Klassikern wur-
de noch einmal kräftig ge-
rockt.
Offizieller Veranstalter 
war der örtliche Football-
club AFC Mustangs, der 
nicht nur organisatorisch 
anpackte, sondern die 
Gäste auch zu erfreulich 
moderaten Preisen mit 
köstlichen Burgern, Hot-
dogs und Co. versorgte. 
Der Eintritt erfolgte gegen 
freie Spende.
Dass die Premiere gelun- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gen war, zeigte sich schon 
während des Festivals. 
Viele Besucher wünsch-
ten sich noch am selben 
Abend eine Fortsetzung 
2027.
Auch Bürgermeister Al-
fredo Rosenmaier ließ kei-
nen Zweifel daran, was er 
vom Festival hielt. Mit ei-
nem Augenzwinkern „for-
derte“ der Ortschef, dass 
das „G.O.D.“ künftig einen 
fixen Platz im Ebenfurther 
Veranstaltungskalender 
bekommen müsse.

500 Besucher rockten  
das „G.O.D. Festival“ 

„Lazarett“ live on Stage
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Immer da, wenn du  
uns brauchst.

Hausnummer KontonummerTelefonnummer

Wir sind mehr als die Post. 
Wir versorgen ganz Österreich 

mit Paketen, Mobilfunk und 
Banking. post.at/immerda
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Eisgenuss auf Rädern im PBZ
Pottendorf. Wenn die Temperaturen steigen, sorgt ein 
mobiler Eiswagen für eine willkommene Erfrischung im 
Pflege- und Betreuungszentrum. 
An heißen Sommertagen bringt er nicht nur frisches 
Eis, sondern auch Freude und Abwechslung. 
Der Eiswagen fährt durch das gesamte Haus und 
kommt auch bis an die Betten der Bewohner. So hat je-
der die Möglichkeit, ein kühles Eis bequem und ohne 
weite Wege zu genießen.
Für die Bewohner und auch die Mitarbeiter wurde der 
Eiswagen zu einem kleinen Highlight des Tages. 
Oft entstanden bei der Fahrt durchs PBZ nette Gesprä-
che, Erinnerungen an Sommer aus früheren Zeiten und 
viele strahlende Gesichter.

Ein Sommer voller Ferienspiel-Erlebnisse
Ebreichsdorf. Das Ferienspiel Ebreichsdorf sorgte auch 
heuer wieder für spannende Ferientage. Das Stadtmar-
keting stellte gemeinsam mit Vereinen, Organisationen 
und Helfern ein buntes Programm für Kinder zwischen 
sechs und zwölf Jahren auf die Beine.
Bei einem der letzten Termine dankte die Stadtgemein-
de allen teilnehmenden Vereinen und blickte gemein-
sam mit ihnen auf einen gelungenen Ferienspielsommer 
zurück. Einige Vereine erhielten dabei Urkunden als 
Dankeschön für ihren Einsatz.
„Die Sommerferien gehen langsam zu Ende und es ist 
Zeit, allen unseren Vereinen und Ehrenamtlichen herz-
lich Danke zu sagen“, betonte Bürgermeister und Abge-
ordneter zum Nationalrat Wolfgang Kocevar.
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Röntgen . Mammographie
Ultraschall . Duplexsonographie 

Knochendichtemessung (DXA)
Magnetresonanztomographie

Elisabethstraße 3 . 2500 Baden
T: 02252 48 149

Terminvereinbarung:
www.dzbaden.at

NEUE PRIVATLEISTUNGEN
Fibroscan: 

Früherkennung von Lebererkrankungen

Ganzkörperfettmessung: 
Exakte Analyse Ihres Körperfettanteils

operschall-catering.at

      
office@operschall-catering.at

Leithaprodersdorf. Wäh-
rend anderswo bei hoch-
sommerlichen Tempe-
raturen Anfang August 
nach Schatten gesucht 
wurde, führte der Weg in 
Leithaprodersdorf heuer 
wieder direkt ins Wasser. 
Das traditionelle „Blo-
danschwimmen“ war ein-
mal mehr die wohl erfri-
schendste Veranstaltung 
des Feuerwehrkirtags.
Organisiert wurde der 
Brauch von der Öster-
reichischen Frauenbewe-
gung (ÖFB), der Frauen-
organisation der ÖVP, 
unter der Leitung von 
Ortsobfrau Erika Ollrom. 
Jahr für Jahr sorgt sie mit 
ihren Damen dafür, dass 
diese liebgewonnene Tra-

dition lebendig bleibt.
Das Besondere: Die Teil-
nehmerinnen stürzen sich 
nicht in Badebekleidung, 
sondern in farbenfrohen, 
selbstgenähten Dirndln in 
die Leitha. Durch die weit 
geschnittenen Röcke, die 
sich mit Luft füllen und 
sich charakteristisch „auf-
blodern“, treiben die Frau-
en auf der Wasseroberflä-
che flussabwärts.
Heuer blieb es allerdings 
nicht bei den Damen. 
Auch mehrere Politiker 
„gingen baden“, ließen 
sich die willkommene Ab-
kühlung nicht entgehen 
und wateten gemeinsam 
durch das erfrischende 
Nass. 
Entlang des Flussufers 

verfolgten zahlreiche 
Schaulustige das bunte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Treiben. Gerade an den 
heißen Augusttagen ist 

das „Blodanschwimmen“ 
nicht nur einzigartig, son- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
dern eine erfrischende 
Art, den Kirtag zu feiern.

Mit Dirndl statt Bikini in die Leitha 
„Blodanschwimmen“ brachte bei tropischer Hitze Abkühlung

Vbgm. Ing. Horst Blümel, Bgm. Mag. Martin Radatz, Abg. z. NR 
Christoph Zarits und Bgm. Christine Sollinger gemeinsam mit den 

„Blodanschwimmerinnen“ (von links nach rechts)
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„Ausg‘steckt is“ in den SERVUS NACHBAR Gemeinden
Diese Heurigen & Lokale freuen sich auf ihre Gäste

Elsbeerhof
Fam. Auer
Oberwaltersdorf

Trumauerstraße 28
www.elsbeerhof.at

Bio-Weine
Edelbrände

Elsbeerschmankerl
Ab Hof:

Di bis Fr: 14 - 19 Uhr
Sa: 9 - 12 Uhr

Oder nach Anmeldung 
unter 02253/6200 oder

auer@elsbeerhof.at

Mario Gabriel, Andreas Heggenberger und Jakob Heggenberger 
präsentieren die Sonderabfüllung „JAHMAG“.

Tischreservierung:
02254 / 73 478

Landgasthaus
Zur Mina Tant

Schranawand, Obere Ortsstraße 2

3. Oktober:
Französischer 

Abend

10. bis 24. Oktober:
Wilde 

Wochen

Noch bis
14. Oktober

täglich ab 10 Uhr

Badner Straße 6, 2523 Tattendorf

Spaß am Wein

Reservierung: 02253 / 814 32

Herbstliche Spezialitäten
aus der Schmankerlküche

Wiener Straße 34 
2514 Traiskirchen 

0676 602 377 9

1. - 11. Oktober
15 - 23 Uhr
Erlesene Weine mit 

Schmankerlbüffet und 
exzellenter Käseauswahl

Trumau / Alberndorf. 
Partnerschaften wol-
len gepflegt werden. Das 
funktioniert bei einem 
guten Glas Wein beson-
ders gut. Am 21. August 
machte sich eine Delega-
tion der Marktgemeinde 
Trumau auf den Weg ins 
Weinviertel, um die Part-
nergemeinde Alberndorf 
im Pulkautal zu besuchen.
Eingeladen hatte Bürger-
meister Manfred Baum-
gartner. An der Spitze der 
Delegation stand Bürger-

meister Andreas Kollross. 
Als Zwischenstopp zeigte 
Dechant Pater Mag. Placi-
dus Leeb OSB der Gruppe 
die Kirche des Dorfes und 
gab einen Einblick in das 
Gotteshaus.
Danach ging es auf eine 
gemütliche Entdeckungs-
tour durch die Region. 
Mit dem Traktor samt 
Zeiserlwagen fuhr die 
Gruppe durch die Wein-
gärten. Dabei durfte auch 
das eine oder andere Ach-
terl nicht fehlen. 

Seinen Abschluss fand 
der Ausflug schließlich 
im Weinkeller von Bür-
germeister Baumgartner. 
Dort traf die Delegation 
auf die Mitglieder des Al- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
berndorfer Gemeindevor-
standes. Als Gastgeschenk 
überreichten die Trumau-
er eine handgeschnitzte 
Kellerkatze des Künstlers 
Günter Stockinger. 

Mit dem Traktor durch die Pulkautaler Weingärten  

Trumauer Gemeindedelegation auf Tour im Weinviertel
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Den mit dem „Honiggütesiegel in Gold“ ausgezeichne-
ten, in Weigelsdorf aus mehr als 20 verschiedenen
Trachtpflanzen produzierten Blütenhonig gibt’s im Wei-
gelsdorfer Honigkistl!

Bedienen Sie sich selbst aus dem Honigkistl!
Wo: Fabrikstraße 12, 2483 Weigelsdorf

AUTOGLAS KAINER
JETZT 100€ für ihre alte Windschutzscheibe

beim Kauf und Einbau einer NEUEN!

Direktverrechnung mit der
Versicherung, bei Kasko
erledingen wir die Scha-
denmeldung für Sie!

� ORIGINAL

� PROFESSIONELL

� PREISWERT

� SCHNELL

Steinschlag-Reparatur
sofort
nach Voranmeldung!

AUTOGLAS KAINER
Weigelsdorf, Bahnstraße 18

02254/72607
(B60 Richtung Unterwaltersdorf)

www.autoglaskainer.at

FIBO Reifenhandels-GmbH

Firmenareal: nach Ortsende Seibersdorf,
1km Richtung Hof/Lthg., Tel. 02255/7220
Geöffnet: Mo - Fr 8 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 Uhr

Reifenservice für
PKW - LKW und Landwirtschaft

Neufeld.- Im Rahmen des Kulturprogramms der Ge-
meinde unter StR Kurt M. Strametz trat am 18. Septem-
ber die Kabarettistin Lydia Prenner-Kasper mit ihrem 4.
Soloprogramm "Krötenwanderung" im Kulturzentrum
auf. "Ein Abend, der echt gut tat, denn es konnte nach
langer Zeit wieder gelacht werden", wie es StR Strametz
kommentierte. "Im Programm Krötenwanderung steckte
viel Wahrheit, die mit erstklassigem Humor von einer in
Hochform spielenden Lydia Prenner-Kasper echt, direkt
und charmant präsentiert wurde." Alle 130 nach Corona-
regeln mögliche Plätze waren vergeben.
Am Foto vin links: StR Kurt M. Strametz, Lydia Pren-
ner-Kasper und Bgm. Michale Lampel

Umweltministerin zeichnete Reisenberg aus
Reisenberg.- Das Bundesministerium für Klimaschutz,

Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und Technologie
(BMK) zeichnetet 40 vorbildliche Institutionen, Organisa-
tionen, Gemeinden und Unternehmen aus, die sich für die
Klimaschutzinitiative klimaaktiv mobil engagieren. Kli-
maschutzministerin Leonore Gewessler überreichte ge-
meinsam mit Gemeindebundpräsident Alfred Riedl und
Verkehrsobmann der WKO Alexander Klacska den kli-
maaktiv mobil Partnerinnen und Partnern am 21. August,
persönlich ihre Urkunden.

Die Gemeinde Reisenberg erhielt die Auszeichnung für
den Ausbau der Radinfrastruktur vor allem durch den
neuen Radweg Reisenberg - Neureisenberg.

Von links: Gemeindebundpräsident Alfred Riedl, Klima-
schutzministerin Leonore Gewessler, Vbgm. Günter Sam

Geöffnet für Spiele:
Mo-Fr               14.00-21.00 Uhr
Sa,So,Feier tage  10.00-13.00 Uhr
                       14.00-21.00 Uhr

Buchungen und Infos: www.ebreichsdorf.gv.at

DIE STADTGEMEINDE EBREICHSDORF PRÄSENTIERT

2.10.2026 bis 6.1.2027

ESCAPEESCAPE ROOMROOM

B lumau -Neur ißho f . 
Zum neunten Mal veran-
staltete der Bacherlverein 
sein Inselfest an einem 
der idyllischsten Plätze im 
Ortsteil Blumau. 
Bei herrlichem Feierwet-
ter nutzten die Gäste die 
Gelegenheit, gemütliche 
Stunden unter schattigen 
Bäumen direkt am Wasser 
zu verbringen. 
Obmann Anton Soos be-
grüßte neben vielen Gäs-
ten auch zahlreiche Ver-
einsmitglieder, seine drei 
Parksheriffs sowie Ver-
treter aus Politik und Ge-
meindeleben. 
Bei sommerlichen Tem-
peraturen wurde geplau-
dert, gelacht und das 

gesellige Miteinander ge-
nossen.
Bürgermeister René Kli-
mes dankte dem Bacherl-
verein für sein großes En-
gagement. 
Mit viel Einsatz trägt 
der Verein das ganze Jahr  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

über dazu bei, den Platz 
zu pflegen und das Ge-
meindeleben aktiv mitzu-
gestalten. 
Auch Landtagsabgeord-
neter Christoph Kainz 
würdigte die ehrenamtli-
che Arbeit der Mitglieder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

und ihren wichtigen Bei-
trag für die Dorfgemein-
schaft.
Unter die Gäste mischte 
sich auch Ebreichsdorfs 
Bürgermeister und Abge-
ordneter zum Nationalrat 
Wolfgang Kocevar.

Naturparadies: Sommerfest auf Blumaus grüner Insel  

LAbg. Bgm. Christoph Kainz, Bgm. Abg. z. NR Wolfgang Kocevar, Bgm. Alfred Artmäuer, 
Bgm. René Klimes, Obmann Anton Soos und GR Werner Besenbäck (von links nach rechts)
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Werbung

Instagram und Facebook kann jeder. 
PRINT BLEIBT KLEBEN!

Regional werben ab 150 Euro  
Infos: 0664 / 393 02 73

Kulturstraße 1 • 2522 Oberwaltersdorf  •  Karten unter: www.bettfedernfabrik.at 

OKTOBER | NOVEMBER
02.10. Werner Auer

Merci Udo Jürgens
03.10. Echt Super 
 Austropop vom Feinsten
08.10. Bernhard Viktorin 
 Irgendwas mit Menschen
09.10. Gerald Fleischhacker  

Alter nicer Mann
15.10. Kernölamazonen 
 20 Jahre Liebe & Kernöl
16.10. Legends of Rock – Bon Jovi

17.10. Janine Hickl – Les Grandes Dames de la Chanson
18.10. Operette & Dinner – Das weiße Rössl
22.10. Dr. Bohl – Solo
24.10. Lissi & Herr Timpe – Ich liebe das Leben
29.10. Verena Scheitz & Thomas Schreiweis – Der Lack ist ab
30.10. Tricky Niki & Wolfgang Moser – Magical Dinner
31.10. Kindermusical & Teenie Disco – Grusical fürchtet euch nicht
04.11. Martin Puntigam - Der heilige Puntigam
05.11. Seppi Neubauer – Heiße Liebe

06.+07.+08.11.
NewComer Festival*
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event & kultur

bettfedernfabrik.at*

Der Jaecoo 7 mit 
Super Hybrid System.

Alles drin.
€ 35.990*,–
Comfort-Line

€ 39.490*,–
Premium-Line

Jaecoo 7 Plug-in Hybrid SHS. Verbrauch: 2,4 l/100 km, Stromverbrauch: 15,1 kWh/100 km, CO₂-Emission: 53 g/km, elektrische Reichweite: 90 km. Jeweils kombiniert, nach WLTP-Prüfverfahren. Die 
voraussichtliche elektrische Reichweite ist vorläufig und beruht auf Schätzungen und Berechnungen von Omoda | Jaecoo. Die Reichweite kann unter realen Bedingungen abweichen. *Listenpreis zzgl. 
€ 240,– Auslieferungspauschale inkl. 20 % USt. und NoVA. Abbildungen können Sonderausstattungen gegen Mehrpreis zeigen. Symbolfoto. Irrtümer, Fehler und Änderungen vorbehalten. Stand: Juli 2026

omodajaecoo.at 1.200 km Reichweite

540º Surround-Kamera

2500 BADEN | Leesdorfer Hauptstraße 68-70 | 02252 80 255 
2700 WIENER NEUSTADT | Stadionstraße 17 | 02622  61 006 
7000 EISENSTADT | Eisbachstraße 4 | 02682 67 504
Service & Fahrzeugberatung
2380 PERCHTOLDSDORF | Vierbatzstraße 3 | 01  86 693

AutoEbner-Jaecoo7_Hallo Nachbar_180x130.indd   1AutoEbner-Jaecoo7_Servus Nachbar_180x130.indd   1 04.09.26   10:5304.09.26   10:53


